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Welche Men wetten geschloffen;
ÄU § Keine zusätzlichen Linkaufsivege ! - Versorgung und Reparaturen gewährleistet

Vier Gruppen von Handelsbetrieben
Glück der Kindheit

Das Kind steht inmitten einer Welt , deren
Wunder ihm -mach nicht alltäglich geworden sind .
Bei jedem .Schritt wird sein Drang nach Erkennt¬
nis neu geweckt und befriedigt . Jeder Tag , jede
Stunde bringt Neues , und das Kennen - und Be¬
greifenlernen des kleinen Kreises , in dem sich un¬
sere Kindheit abspielt , ist ein Vorgang , der alle gei¬
stigen Kräfte in Anspruch nimmt . Bon dem tiefen ,
gewaltigen Interesse , das der kindliche Erkenntnis¬
trieb den Dingen entgegenbringt , legt die Nachhal-
tigkeit des Eindrucks Zeugnis ab , den die Ereig -
niste und die Umgebung unserer frühesten Jugend
in uns Zurücklassen . Das Kind gleicht in dieser Be¬
ziehung dem Forscher , der nur den Gegenstand sei¬
ner Forschung vor

^ Augen hat und demgemäß auf' seinem Gebiete Bescheid weiß . Der Baum im Hofe
des Elternhauses ist dem Kinde der Baum an sich.
Es betrachtet ihn unbewußt als den Tvpus der Gatt
tung ; ja man kann sagen , der Begriff , den der
ganze spätere Mensch mit dem Wort Baum verbin¬
det. empfängt seine Färbung von jenem ersten
Baum , dessen das Kind ansichtig geworden ist.

In keinem Wohnraum , den der Mensch in spä¬teren Jahren bezieht , kennt er so jedes Eckchen, jede
Blume an der Tapete , jeden Möbelfuß wie in dem
Elternhause , und meist weiß die Erinnerung nach
so viel Jahrzehnten bester in der Kinderstube Be¬
scheid, wo man seine ersten Jahre verlebt hat , als
in den Räumen , in denen man als Erwachsener
vielleicht dreimal so lange gehaust hat . Wie die
Tischdecke aussah , an der man als Kind allmorgend¬
lich Platz genommen , um zu frühstücken, das spiegelt
unsere Erinnerung bis in die kleinsten Linien . Alle
späteren Tischdecken lasten uns , auf die Dauer ge¬
sehen, mehr oder weniger gleichgültig , denn nur
°ene hatte ja eine wirkliche Beziehung zu unserem
Tch gewonnen , nur jene haben wir mit der ganzen
Aufmerksamkeit eines regen kindlichen Erkenntnis¬
triebes studiert . Das Elternhaus ist und bleibt aus
diesem Gesichtspunkt für immerdar unsere Heimat ,
und das eigene Haus , so traulich uns seickv Räume
anmuten mögen , ist nur die Heimat wiederum un¬
serer Kinder .

Auf den Menschen, der mitten im Lebenskämpfe
steht, wirkt der Anblick eines glücklichen Kindes ,
zumal seines eigenen , wie der Sonnenschein auf die
Pflanze . Es ist teils die unmittelbare Wirkung
dieser unschuldvollen Seligkeit , die gleichsam eine
bilderfülltc Sphäre um sich verbreitet , teils mittel¬
bar die Erinnerung an die eigene Kindheit , was
das Erscheinen des Kindes inmitten unseres Lebens-
kreises zu einem so zauberhaft verklärenden Wun¬
der macht. Wir spüren noch einmal , wie aus der
berauschenden Neuheit aller Dinge und aus der
poetischen Schöpferkraft deck kindlichen Phantasie
sich jener Zustand ergibt , den ivir das Glück der
Kindheit nennen und an den wir oft wie an ein
verlorenes Paradies zurückdenken. W. H . D.

8u dem Mord lm SagenWeß
Am 7. Februar gegen 9 Uhr wurde auf einer

Bank am Fußweg zum. ,.SxchauS die, , ledige Haus¬
angestellte Kreszentia g ell er , wohnhaft in
Pforzheim , Schwarzwaldstraße Nr . 36 , erschossen
aufgefunden . Die Tat wurde vermutlich am Sams¬
tag , 6. Februar , in den Abendstunden ausgeführt .
Die Zeller hat an diesem Abend gegen 20 Ihhr ihre
Wohnung verlassen , um angeblich zu ihrer Näherin
zu gehen. Wie festgestellt werden konnte, hat sie vor¬
her wiederholt Ferngespräche mit einem
bis jetzt unbekannten Manne , der sich
Eberle oder so ähnlich genannt hat
und schwäbische Mundart sprach , ge¬
führt . Alle Personen , die am 6. Februar die
Zeller allein oder in Begleitung gesehen haben , wer¬
den gebeten, ihre Beobachtungen unverzüglich bei
der Mordkommission (Kriminalpolizei Pforzheim ,
Fernsprecher 2323 ) oder bei jeder Polizei - oder Gen-
darmericdienststelle mitzuteilen .

Wer kann ü§ber die Person des angeblichen
Eberle sowie über sonstige Personen , die mit der
Zeller Umgang hatten , Angaben machen ?
Auf Wunsch werden die Mitteilungen vertraulich
behandelt .

Reue RiKMm'en
für Arbeits - mb Berufskleidung

Die Richtlinien für die Versorgung mit Arbeits - und
Berufskleidung sind vom Reichswirtschaftsministerium neu
geregelt worden. Für die Arbeitsbekleidung wird bei der
Erteilung von Bezugscheinen etwa ein Drittel der nor¬
malen Punkte , für reine Berufskleidung etwa ein Fünftel
der normalen Punkte verlangt . Gegen die Punktpflichst
für Berufskleidung sind verschiedentlich Einwände
gemacht worden, die aber von der falschen Voraussetzung
ausgehen , daß ein Werktätiger , der bei der Arbeit Berufs¬
kleidung trägt , ebensoviel Zivilkleidung braucht wie ein an¬
derer Verbraucher . Die Bemessung der Punktzahl mit nur
20 v . H . der normalen Sätze wiegt den Vorteil , der für
den Berufstätigen in der Schonung feiner Zivilkleidung
liegt , noch längst nicht auf , sondern sichert ihm einen ange¬
messenen Vorteil sowohl gegenüber dem Zivilverbraucher
wie auch gegenüber dem Träger von Arbeitsbekleidung, dem
ein Drittel der Punktzahl ungerechnet wird . Mit Rücksicht
auf den hohen Verschleiß, dem in einigen Berufen gerade
die Berufskleidung ausgesetzt ist, werden jedoch künftig
Punkte nur für das erste in einer Kleiderkartenperiode be¬
willigte Arbeits . und Berufsklsidungsstück angerechnet,
während alle weiteren Bekleidungsstücke der gleichen Art
punktfrei bezogen werden können . Durch Wahlmöglich ,
leiten wird die Versorgung beweglicher gestaltet. Sparsamste
Handhabung der Richtlinien wird nicht nur den Wirtschafts,
ämtern , sondern auch allen berufstätigen Verbrauchern
zur Pflicht gemacht . In erster Linie muß der notwendige
Ergänzungsbedarf der auf Spezialkleidung angewiesenen
Berufe gedeckt werden, während Neuanschaffungen, insbe-
sondere für Berufe , die auch in Zivilkleidung ausgeübt
werden können , möglichst unterbleiben müssen .

Pforzheimer Stadttheater
Heute für KdF „Hess. Hochzeits -Tanzspiel" von Geister,

die Tanzburleske „Liebe , List und Rarrenfpiel "
von Eduard Hahn und „Die schöne Galathee " von Suppe .
Morgen Donnerstag -Miete „Der goldene Dol ch",
Schauspiel, von Paul Apel.

Nach den Richtlinien des Reichswirtschaftsmini¬
sters ist für die Stillegungsaktion im Handel eine
Aufteilung in vier Gruppen vorgesehen. Der Presse¬
dienst des Einzelhandels veröffentlicht darüber er¬
gänzende Einzelheiten :

In der e r st e n G r u p p e , die den Lebensmittel¬
handel , den Kohlen - , jünger - , Saatgut - , Futter¬
mittel - und Landmaschinenhandel umfaßt , wird
von Neberprüfungs matznahmen zu¬
nächst abgesehen .

Bei der zweiten Gruppe ist eine Ueber-
prüfung mit dem Ziel der Schließung eines
nennenswerten Teils der Betriebe vorzu¬
nehmen , jedoch dafür zu sorgen , daß der für die
kriegsnotwendige und verbrauchernahe Versorgung
der Bevölkerung notwendige Teil erhalten bleibt .
Hier sind erwähnt der Handel mit Chirurgie -In¬
strumenten , Haushaltswaren , Eisen - und Stahl¬
waren , Textil - und Papierwaren , Schuhen , Drogen
und Chemikalien .

Dem Berbrnucher sollen keine zusätzlichen
Einkaufswege zugemutet werden , die für
ihn einen weiteren Zeitaufwand bedeuten und
unter Umständen auch Rückwirkungen auf sei¬

nen Arbeitseinsatz haben können.
In der dritten Gruppe ist lediglich eine

beschränkte Zahl der unbedingt Versor¬
gung s w i ch t i g e n Betriebe aufrechtzu¬
erhalten , also nur eine Versorgungsmöglichkeit ,
ohne daß für eine Einkaufsmöglichkeit in der Nähe
des Wohnorts gesorgt werden muß . In diese
Gruppe fallen der Handel mit Möbelstoffen und
Gardinen , Tapeten und Linoleum , Möbeln , Farben
und Lacken , Galanteriewaren , Musikalien , Anti¬
quitäten . Büchern , Lederwaren , zoologischen Arti¬
keln, Gebrauchtwaren , Tabakwaren , Spielwaren ,
Blumen , ferner Kunst und Kunstgewerbe . Spezial¬
geschäfte für -Herren - und Damenhüte , Schirme und
Stöcke , Herrenausstattung usw.

Die vierte Gruppe enthält die Fachzweige,
deren Betriebe ganz zu schließen sind .
Genannt sind Repräsentationsgeschäfte , beispiels¬
weise für Automobile , Verkaufsstellen für Luxus¬
porzellane , Keramik usw ., .Fabrikfilialgeschäfte , die
nicht zwingend notwendig sind, Süßwaren , Parfü¬
meriehandel , Spezialhandel mit Juwelen ,
Gold - und Silberwaren , Briefmarken ,
Spezialgeschäfte für Teppiche, Sportartikel und
Pelzwaren , Klaviere und Musikinstrumente , Rund¬
funkverkaufsgeschäfte.

Bei Betrieben , die sich neben dem Handel auch
mit Reparaturen befassen, ist auf Erhaltung
der Reparaturmöglichkeit Rücksicht zu
nehmen.

Bei Kauf - und Warenhäusern wird eine
Zusammendrängung der nicht kriegswichtigen Ab-
ieilungen auf einen möglichst engen Raum ange¬
strebt . Außerdem ist zu prüfen , ob bei Häufung von
Warenhäusern und Einheitspreisgeschäften nicht die
teilweise Schließung erfolgen kann.

Grundlagen für die Ueberprüfung
Da die Anforderungen über die Betriebs¬

stil l e g u^n g e n schon bis zum 18 . März durch¬
zuführen sind, haben die Spitzenorganisationen von
Handel und Handwerk sowie die Fachämter
der DAF die erforderlichen Ausführungsarbeiten
sofort ausgenommen . Im Bereich des Handels ist
davon auszugehen , daß nach der Arbeitsstättenzäh¬

lung von 1939 rund 833 000 Einzelhandelsbetriebe
vorhanden waren . Davon entfielen über 80 Pro¬
zent , nämlich mehr als 417 000 , auf Lebens - und
Genußmittelgeschäfte . Selbst wenn man bedenkt, daß
etwa 10 Prozent der Gesamtzahl der Einzelhan¬
delsbetriebe hereits bisher wegen Einberufungen
oder aus sonstigen Kriegsgründen geschlossen wor¬
den sind, wird die neue Aktion im Sektor Handel
einige hunderttausend Betriebe umfassen . Alle in

. Frage kommenden Stellen von Partei , Staat und
Wirtschaft arbeiten bei der Entscheidung der Cin-
zelfälle zusammen . Das Schwergewicht liegt bei den
bezirklichen Instanzen » Als Grundlage für die
Ueberprüfung werden sehr kurz gehalten « und ein¬
fache Fragebogen herausgehen .

Ist die Entscheidung über die Schließung ge¬
fallen , dann wirkt sie wie ein Gestellungs¬
befehl , d. h . es gibt ihr gegenüber kein Be¬

schwerderecht.
Man wird damit rechnen können , daß die Schlie¬
ßungen in Wohnsiedlungen besonders vorsichtig ge-
handhabt werden , da hier vielfach lang und schwer
arbeitende Rüstungsschaffende wohnen . Ueberhaupt
wird die kriegswirtschaftlich notwendig « Versor¬
gung überall aufrecht erhalten , gegebenenfalls durch
Erweiterung des Warensortiments oder Zuweisung
ergänzender Verkaufskräfte für bcstehenbleibende
Geschäfte. Besondere Rücksichtnahme ist gegenüber
den Betrieben von Frontkämpfern zu erwarten .
Andererseits kommt zum Zwecke der Kraftgewin¬
nung auch die Herausnahme entbehrlicher Kräfte
aus offenbleibenden Geschäften in Betracht .

Beim Handwerk , das nach der letzten Zählung
rund 1,5 Millionen Betriebe umfaßte , wird prak¬
tisch nur ein Bruchteil für die Schließung in Frage
kommen, i>a der überwiegende Teil der Handwerks¬
betriebe schon in der Rüstungsproduktion steht oder
für den kriegswirtschaftlich notwendigen Repara¬
turbedarf in Betracht kommt. Dennoch erfolgt auch
hier eine

Ueberprüfung von Arbeitskräften für kriegs¬
wichtige Zwecke, Einsparung von Energie, Kohle

und Raum.
Bei Betrieben der Ernährungswirtschaft wird die
rationelle Auswertung der Betriebe eine Rolle
spielen. Handwerkliche Arbeiten und Leistungen , so¬
weit sie nicht der Kriegsproduktion - oder dein lebens¬
notwendigen Bedarf der Zivilbevölkerung — ins¬
besondere Reparaturen — zugute kommen, sind ge¬
nerell sofort einzustellen . Das hat besonders Be¬
deutung z . B . für die Schildermaler , MusAkinstru-
mentenmacher , für das Putzmacher- und Luxus¬
handwerk.

Den Friseuren wird die Beschränkung auf
gewisse Leistungen in den Herren - und Damen¬
abteilungen vorgeschrieben werden . Betriebe der
Schönheitspflege , auch bei Friseuren , sind zu schlie¬
ßen. Für die Einzelentscheidungen sind di«' bezirk¬
lichen bzw . örtlichen Aufrufe abzuwarten .

Die in Handwerkskreisen entstandene Ansicht,
daß wegen der Meldepflicht der Betriebe bis zu
fünf Gefolgschaftsmitgliedern die kleinen Hand¬
werksunternehmen während des Krieges mit ihrer
Schließung zu rechnen hätten , trifft nicht zu. Vor
allem ist damit zu rechnen, daß der kriegswirt -
s chaftlich notwendige handwerkliche Repa¬
raturbedarf gesichert bleibt durch Offenlassung
einer genügenden Anzahl von Betrieben der Schnei¬
der , Schuhmacher - usw. Auch beim Handwerk wird
besondere Rücksicht auf die Betriebe der Einberufe¬
nen genommen.

ist eine Verpflichtung , und sie wiegt um so schwe¬
rer , je größer und gewaltiger Leistungen und Opfer
der Front sind . Weniger denn je dürfen wir daher
heute die Bedeutung vergessen , die jeder Sammlung
im Winterhilfswerk als Gradmesser deutscher
Volksstimmung zukommt . Nicht nur die Front , auch
unsere Feinde verfolgen sehr genau die Spenden¬
ergebnisse der einzelnen Opfersonntage und Reiehs -
straßensammlungen .

Den Männern der Front durch den stolzen Erfolg
einer WHW- Sammlung den Dank der Heimat zu
offenbaren , sich durch Einsatz für das große deut¬
sche Sozialwerk des Führers und seiner Wehrmacht
würdig zu erweisen , das ist der feste , unerschüt¬
terliche Wille aller Deutschen auch in diesem , dem
vierten Kriegswinter . Mögen unsere Feinde an den
Spendenergebnissen auch des kommenden Opfer¬
sonntags erkennen , daß der „Gradmesser deutschen
Sieges willens “ auf höchsten Touren läuft .

of odu für Woche, Monat om Mohat toer*
^ * Oen Oie Guten unteres Volkes aus allen
lebenefchtchten immer mehr zufammenge*
Tchroeißt zu einer unlöslichen Gemeinschaft
Und diele Gemeinschaftwird Och be¬
sonder« auch wieder erweisen bei dem
großen liilfswerk , das wir in vielem

Schwere Vertrauensbrüche uns Veruntreuungen
Langjähriger Prokurist einer Pforzheimer Firma z« Zuchthaus verurteilt

Bor der Pforzheimer Strafkammer kam unter Vorsitz von
Amtsgerichtsdirektor Dr . Schumacher eine Strafsache zur
Verhandlung , in der mehrere Mitglieder einer Familie we-
gen Diebstahls , Hehlerei und Untreue angeklagt waren .
Der Hauptangeklagte , der 40 Jahre alte verheiratete Kauf-
mann Max Schührer von hier, befand sich seit Anfang
November letzten Jahres in Untersuchungshaft . Als kauf-
männifcher Lehrling trat er mit 14 Jahren in eine bekannte
Pforzheimer Firma ein, in der er im Laufe der Zeit zum
Prokuristen aufstieg. Seit 1987 besaß er alleinige Prokura ,
die ihm gestattete, in Abwesenheit des Betriebsführers Geld-
gefchäfte . Ein - Und Verkäufe und dergleichen zu tätigen .
Er begann bald, , sich auf jede nur mögliche Art zu berei-
chern . Eingegangene Rechnungen verkürzte er um erhebliche
Summen , auszuzahlendes Geld behielt er für sich zurück ,
und zwar Beträge zwischen IN und 500 Mark, später aber
auch Tausende. Da . ihm allein die Buchführung oblag,
konnte er leicht seine Sünden verdecken . Er buchte von
einem Konto aufs andere. Die „Technik" der Falschbuchung
und Gegenbuchungen beherrschte er meisterlich . Sieben ver-
schieden« Sparkassenbücher des Angeklagten wuchsen mit
gigantischen Beträgen an . Im ganzen waren es rund
27 n00 Mark , die der Angeklagte veruntreute .
Weiterhin hat er der Firma mindestens 50 Kilogramm
Feinsilber entwendet . Dieses Silber ließ er von sei-
nen beiden Onkeln zu Schmucksachen verarbeiten , die er auf
eigene Rechnung verkaufte.

Diese beiden Onkel sind der 5» Jahr « alte verheiratete
Otto Mauz und der 54 Jahre alt vackheiratete Eduard
M a n z , beide von hier . Sie sind — wie auch der Haupt-
angeklagte — nicht vorbestraft und waren beide seit Jahr -
zehnten ebenfalls in einer Pforzheimer Firma tätig , in der
sie Vertrauensstellungen bekleideten . Otto M . nahm vom
Jahre 1923 an laufend Werkzeuge , Maschinenteile, ja ganze

Maschinen, Arbeitsgerät «, Arbeitsschürzen und dergl. mit .
Eduard M . stahl mehrere tausend Federringe im Wert von,
775 Mark und einige Kilo Tombakdraht . Alle diese Dinge

'
wandelten in eine Werkstätte in der Altstadt , die im
Haufe einer verstorbenen Verwandten aufgemacht wurde.
Dort wurden Tausende von unechten und echten Schmuck¬
stücken hergestellt, die dem Hauptangeklagten Schührer bald
zu einem weiteren Vermögen von 48 <X>0 Mark verhalfen .
Davon bezahlte er 1941 an seine beiden Onkel jeweils
13 000 und 11000 Mark aus , behielt also den Löwenanteil
für sich.

Oberstaatsanwalt Kraus stellte fest , daß solche yrineinen
Vertrauensbrüche selten begangen werden. Es sei zu be¬
dauern , daß nach dem Gesetz Otto und Eduard Manz nur
mit Gefängnis belegt werden könnten. Dem Hauptangeklag¬
ten stellte er außer einer Strafe auch die Einziehung seines
gesamten auf unredliche Art und Weise erworbenen Ver¬
mögens in Aussicht . Außer dem Geld, das die geschädigte
Firma beschlagnahmen ließ, wird das Finanzamt wegen .
Steuerhinterziehung einen weiteren Prozeß eröffnen.

Das Gericht erkannte gegen den Hauptangeklagten Max
Schührer wegen fortgesetzter Untreue , Unterschlagung,
Urkundenfälschung und gewerbsmäßiger Hehlerei auf eine

Gesamtzuchthausstrafe von 3 Jahren nnd « Monate«.
Ein Monat der Untersuchungshaft wird angerechnet. Weiter¬
hin lautet das Urteil gegen ihn auf eine Geld st rase
von 2 5 000 Mark und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren .

Otto Manz wurde wegen Diebstahls zn einer Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr verurteilt , wobei
ihm 2 Monate der erlittenen Haft angerechnet werden ; ,
fein Bruder Eduard wurde zu einer Gefängnis¬
strafe von 9 Monaten verurteilt , wobei ein Monat
der Haft angerechnet wird.

Rundfunk am Mittwoch:
Reichsprogramm . 12 .45—14 Uhr : Schloßkonzert

aus Hannover: — 16—17 Uhr : Musikalische Eharakterstücke .
— 18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel. — 19—19.15 Uhr : Kon -
teradmiral Lützow : Seekrieg und Seemacht. — 19.20 bis
20 Uhr : Frontberichte und politischer Vortrag . — 20 .15 bis
21 Uhr : Beliebte Opern - und Konzertmusik. — 21—22 Uhr:
Orchesterkonzert .

Deutschlandsender . 17 .15—18.30 Uhr : Neuzeit¬
liche Kunstmusik , klassische Bläserserenaden . — 20 .15 bis
21 Uhr : Sibelius -Sendung . — 21 —22 Uhr : Auslese schöner
Echallplatten .

>
ieV> _ Q,c b 0 t Heute abend von 18 .40 Uhr

KUuUZÜM & UUbl bis morgen früh 7 .15 Uhr

Verbesserungen für Kriegsbeschädigte
Das Oberkommando der Wehrmacht hat im Ein¬

vernehmen mit den beteiligten Dienststellen wieder
einige Verbesserungen zugunsten der Kriegsbeschä¬
digten und der ihnen Gleichgestellten getroffen . Ar-
beitsverwendungsfähige Versehrte erhalten danach
ab 1 . April kostenfrei Heilbehandlung
auch für eine nicht auf Dienstbeschädigung zurück¬
zuführende Gesundheitsstörung . Auch die Ange¬
hörigen dieser Beschädigten erhalten freie Heil¬
behandlung und werden hierzu vom Reich gegen
Krankheit versichert .

Ferner wird die im Jahre 1934 für die beschä¬
digten Frontkämpfer des ersten Weltkrieges geschaf¬
fene Frontzulage mit Wirkung ab

^
1 . April

für die Schwerkriegsbeschädigten von fünf auf zehn
Mark monatlich erhöht .

Kind in einer Heißmangelstube
Tuttlingen , 9. Febr . In einer Heißmangelstube brachte

ein 3sHjähriger Junge die Hand in das Zahnradgetriebe
der Maschine, wodurch ihm drei Finger so gequetscht wurden,
daß sie abgenommen wvden mußten . Der Aufenthalt von
Kindern unter 12 Jahren in Waschküchen und Mangelstuben
ist auf Grund einer Verordnung verboten . Wegen Ueber -
schreitung dieses Verbotes wurde die Inhaberin des Betrie¬
bes, in dem sich der Unfall ereignete, vom Amtsgericht zu
einer Geldstrafe verurteilt .

Schiffsunfall auf dem Bodensee
Waflerbnrg a. B., 9: Febr. Auf dem Bodensee kam es

dieser Tage zu einem Schiffszusammenstoß, der beinabe
zwei Menschenleben gefordert hätte . Das leere Kies-Last -
schiff „Immenstaad " steuerte auf das Motorboot eines

Lindauer Fifchermeisters zu, der mit einem Gehilfen dem
Fischfang oblag. Obwohl der Fischermeister Warnsignale
mit dem Nebelhorn gab, wurde sein Boot gerammt und
sank . Erst durch den Aufprall wurde die Besatzung des
Kiesschiffes aufmerksam. Es gelang ihr in letzter Minute ,
die beide» ins Wasser gefallenen Fischer, die sich infolge
ihrer schweren Winterkleidung nur mit äußerster Kraft¬
anstrengung an der Oberfläche halten konnten, zu rette».

Jugend -Fußball
Büchenbronn — Bilfingen 3 :9

Trotz ihrer Niederlage spielten die Bilfinger gut . Die
Büchenbronner , die nur 10 Mann im Felde hatten , zeigten
ein besseres gusammenspiel . Nach der Pause spielte sich der
Kampf hauptsächlich in der Gästehälfte ab . In der 85 . Mi¬
nute fiel durch Bihler II das erste Tor , dem in der 68. und
75. Minute Kasper und Bihler I Treffer folgen ließen.

Kieselbron » — Sportklub 1 :4
Bei den Pflichtspielen um die Bannmeisterschaft errang

die Sportklub -Jugend in Kieselbronn einen klaren Sieg ,
wobei sie eine gute Gesamtleistung bot. Die Platzherren
lagen bis zur Pause mit 1 :0 in Führung . Ihnen setzten
die Gäste , die in der zweiten Hälfte erst richtig in Fahrt
kamen , durch Sparn (2 ) , Hemminger (1) und Rühl (1) vier
Tore entgegen.

Stein — Gisingen 9 :1
I « einem schönen und anständigen Spiel siegte die Steiner

Jugend überlegen mit 9 : 1 Toren . Rechtsaußen Rapp als
bester Mann brachte allein 7 Treffer auf fein Konto. Tor¬
wart Bohnenberger vereitelte durch sein meisterhaftes Ein¬
greifen manche heikle Sache .

Badens HJ -Fechter gewannen
in Bonn einen Bergleichskampf gegen dos Gebiet Köln-
Aachen mit 10 :6 Siegen . Bester Einzelfechter war Faß¬
bender ( Köln-Aachen ) mit 4 Siege».

Winter zu oollbrlnsen haben,
t ?*
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Stilleguns mb Entschädigung
Die Stillegung vieler Betriebe des Handels, des Hand¬

werks und des Gaststättengewerbes wirft bei den Inhabern ,
die Frage auf , wie sie entschädigt werden. Im Handwerk
und im Gaststättengewerbe gibt es bereits eine Gemein-
schaftshilfe ähnlich der in der Industrie . Hier liege» also
auch die Bestimmungen über die Entschädigung im wesent-
lichen fest . Im Handel muß eine ähnliche Einrichtung erst
noch geschaffen werden. Einstweilen besteht die Absicht , bei
der Reichsgruppe Handel «inen Härtefonds zu errichten, zu
dem die Mitglieder Beiträge leisten und zu dem gegebenen ,
falls auch der Staat Zuschüsse gibt. Ob die Beiträge nach
dem Umsatz oder nach dem Einkommen erhoben werden,
steht noch nicht fest . In der Industrie bilden die Gewerbe-
steuermeßbeträge die Grundlage . Für die Ausschüttung der
Beihilfen werden Richtlinien aufgestellt werden. Für die -
jenigen Inhaber geschloffener Betriebe , die arbeitsfähig find
und an anderer Stelle eine kriegswichtige Arbeit leisten ,
wird ( ähnlich wie bisher schon bei Schließungen infolge Ein-
berufung ) die Mietbeihilfe des Staates neben einer even¬
tuellen Dienstverpflichtungs-Unterstützung in Frag « kommen .
Werden die Räume für andere Zwecke verwendet, so hat der
neue Benutzer natürlich die Miete zu zahlen und gegebenen¬
falls auch einen Betrag für die Benutzung des Inventars .
Arbeitsunfähige Inhaber werde» eine» Unterhaltsbeitrag
erhalten .

3m Gaststätten - und hn Beherbergungsgewerbe gibt er-
bereits eine Gemeinschaftshilfe ähnlich der der Industrie .
Die Mitglieder der Wirtschaftsgruppen leisten hierzu eine
Umlage, die sich nach dem Beitrag zur Wirtschaftsgruppe
richtet. Bisher mag etwa eine Million Mark für Beihilfen
gezahlt worden fein. Auch hier werden in Zukunft höhere
Mittel erforderlich fein und unter Umständen Etaats -
zufchüffe gegeben werden müssen . Da alle diejenigen Gast -
stätten geschlossen werden sollen, die für die Versorgung der
Bevölkerung nicht notwendig sind , so ist mit der Schließung
mehrerer tausend Betriebe der insgesamt etwa 400 000
Gaststätten- und Beherbergungsbetriebe im Reich zu rechnen .

Für die Entschädigung von Stillegungen im Handwerk
gelten die Richtlinien für die Gemeinschaftshilfe, die 1940
eingeführt wurden . Sie genügen auch , um in Zukunft allen
Fällen gerecht zu werden. Die Mittel werden durch eine
Umlage aufgebracht, die aber bisher erst einmal hat erhoben
werden müssen , da die Gemeinschaftshilfe erst mit etwa
1,9 Millionen Mark in Anspruch genommen wurde. Die
meisten Handwerksbetriebe wurden auf Grund von Ein¬

berufungen geschlossen, nicht durch behördliche Anordnung, ,und wurden infolgedessen durch den Familienunterhalt oder«,
bei Zusammenschluß zu Arbeitsgemeinschaften durch diese ?
entschädigt. Die Gemeinschaftshilfe des Handwerks verfügt
noch über so viel finanzielle Reserven , daß die im Handwerk
zu - erwartenden , nicht allzu zahlreichen Stillegungen vorerst
daraus entschädigt werden können.

mmn aus geschlossenen Betrieben
Nach einer Anordnung vom 23 . Januar 1943 ist es in

Zukunft verboten , Waren aus geschloffenen Betrieben zu
veräußern , zu erwerben oder zu entnehmen sowie Waren
für geschloffene Betriebe zu beziehen oder an sie zu liefern .
Hierunter fallen Handels- , Handwerks- und Gaststätten¬
betrieb« sowie Industriebetriebe der Ernährungs - und Holz¬
wirtschaft. Die Betriebsinhaber oder deren bestellte Ver¬
treter haben die Geschäftsschließung ihrer zuständigen fach¬
lichen Gliederung sowie dem Ernährungs - und Holzwirt¬
schaftsamt zu melden und ein Verzeichnis der im Zeitpunkt
der Meldung vorhandenen Waren (Warengruppen ) ein¬
schließlich der Roh- und Hilfsstoffe sowie der Bezugsberech¬
tigung einzureichen. Ferner soll der Meldepflichtige dafür
sorgen, daß die Borlieferanten des Betriebes von der
Schließung benachrichtigt werden. Ueber die Verwertung der
Waren entscheiden die Wirtschaftsämter , die Ernährüngs -
oder Holzwirtschaftsämter aus Vorschlag der fachlichen Glie-
derungen . Hierbei sollen die Wünsche des Betriebsinhabers
nach Möglichkeit berücksichtigt werden. Die Aemter können
notfalls die Verwertung nach dem Reichsleistungsgesetz er¬
zwingen. lieber die im Zeitpunkt der Meldung vorhandenen
und zur Verwertung gelangenden Bestände wird dem Be-
triebsinhaber eine Bescheinigung ausgestellt, die als Grund¬
lage für eine bevorzugte Belieferung bei der Wiedereröff¬
nung des Betriebes dient , und zwar nach Richtlinien , die
hierzu noch erlassen werden. Steuerliche Erleichterungen für
die aus Anlaß der Auflösung und der Uebertragung der
Warenlager entstehenden Steuern werden vorgesehen. Die
Anordnung ist am 1. Februar im Reichsanzeiger veröffent-
licht worden.

Anlere Taoleren an der Front
It. Zaisenhansen , 8. Febr . An den Folgen einer

schweren Verwundung ist der Schütze Walter
Schaufele im Alter von 19 Jahren gestorben.

It. Flehingen , 8. Febr . Bei den schweren Kämp¬
fen im Osten starb Gefreiter Eugen Müller , Sohn
des Bäckermeisters Albert Müller , den Heldentod.

It. Sulzfeld , 8. Febr . San .-Unteroffizier Otto
Müller ist bei dert schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod gestorben.

It. Münzesheim , 8. Febr . Obergefreiter Herbert
Thomas verunglückte bei einer LN-Abteilung auf
einer Dienstfahrt im Alter von 23 Jahren tödlich.
Auch er gab sein junges Leben für Deutschland .

Dortkultmarbeit -er Sitler -Zugenö
8 . Känigsbach, 9. Febr . Am Sonntagabend veranstalteten

das Fähnlein und die Jungmädelgruppe 22/172 einen Eltern¬
abend. In dem unterhaltenden Programm wechselten musi -
kalische Darbietungen mit Laienspielen, die von den Pimp -
fen nnd Jungmädeln dargeboten wurden und die zahlreich
erschienenen Zuschauer fesselten. So erntete starken Beifall
das Laienspiel „Landgraf , werde hart !" Ein Jungmädelchor
umrahmte das Stück mit dem Lied „Laßt doch der Jugend
ihren Lauf". Besonderen Gefallen fand auch das Stegreif¬
spiel „Das tapfere Schneiderlein", nach dem bekannten
Märchen gestaltet und durch zeitechte Späße verstärkt. Der Kul-
turstellenleiter des Bannes 172 , Oberkameradschaftsführer
Laube, richtete einige Worte an die Gäste , in denen er die
kulturelle Arbeit der HI als Pflege deutschen Volkstums
kennzeichnet «. Nach einem Jungvolkkampflied gelangte u . a.
noch ein weiteres Laienspiel „Der wunderbare Apfelbaum"
zur Aufführung , das Einblick in den Dienst der Hitler-
Jugend vermittelte . Eine Humoreske „Drei tolle Vaga¬
bunden"

, durch musikalische Einlagen glänzend untermalt ,
reizte die Zuschauer iiumer von neuem zum Lachen .

It . Gochshei « , 7. Febr . Frau Margarete Schüler, Alt-
Kannenwirtin , vollendete ihr 80. Lebensjahr .

It . Oberacker , 8. Febr . Die frühere Inhaberin des Gast¬
hauses zum „Adler", Frau Wilhelmine Maier Witwe, feierte ,
ihre» 70. Geburtstag.
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Familienchronik
Muderamts -Nachrichten der Stadt P ? « rzheIW

' Kebarten : Michael Otto, B . Hauptmann Kurt Emil
M^ elburger. — Karin Hanna , B . Dentist Leo Schulz. —
guns Erwin , D. Reichsbahnarbeiter Friedrich Wilhelm Det-
£ « £. — Klaus Hans , V. Schneider Hans Godec . — Wal-
Sjutt Luise , B . Stahlgraveur Arthur Kurt Walser. — Do -
_u Ruth , V. Silberschmied Adolf Weisenböhler. — Irmgard
Sjrria. V. Elektromonteur Kuno Ludwig Link . — Wolfgang
5J*ar&, B. Lagerist Rich . Eugen Adam. — Michael Chri-
A,n, B. Diplom-Jngenieur Hans ' Georg Frank . — Frank
35, tf)int , B . Kaufmann Heinz Paul Artur Schmitz . — Bernd
«g»en, B. MechanikermeisterHans Anton Kappler . — Ka-

Erika, B . Fässer Karl Friedrich Mößner. — Dieter , B.
«atmet Robert August Müller . — Waltraude Else, V.
Lufmann Karl Emil Keffel . — Heidi , V. Schreiner Willy
Aar Gutbrod . — Ingrid Margarete , V. Feldwebel Walter
zflch Franz . — Cläre Birgit , B. Fabrikant Franz Emil
zzolf Panitz. — Ursula Edith , V . Gasgelderheber Ludwig
»af. — Irmgard Elfriede, V . Kaufmann Richard Emil
Aleinheins . — Brigitte , V Lichtspielvorführer W. Böhm.

Aufgeboten : Kaufmann Herbert Schenck und Lotte
gtedaisch- — Goldschmied Nikodemus Konrad und Paulin «
avft . — Stadtarbeiter Gg . Brommer und Mathilde Hetzei,
ged. Feiler, Stuttgart .

Getraute : Konditor Alfons Krelke , Heinzendorf, mit
Anneliese Klittich. — Prester Albert Roller mit Ruth Stük.
jel, Stuttgart . — Bäcker Karl Gehringer mit Gertrud Hof -
s!ß- " Oberschirrmeister Friedrich Heidegger , Mainz , mit
Elsriede Willmann, Stuttgart . — llh .'gehäusemacher Wil.
Helm Bolz mit Magdalena Stretz. — Werkfeuerwehrmann
Heinrich Sigrist , Kassel , mit Lotte Gauß, Kassel . — Syndi -
füs Walter Berner , Hamburg, mit Margarete Jourdan .

Gestorbene : Goldarbeiter August Ferdinand Roller ,
»erw., geb . 24. 11. 1869 . — Ida Frieda Mettler , geb . Jä¬
ger, Ehefrau von Kaufmann Eugen August Mettler , geb .
Ü 10. 1889 . — Bijouterietechniker Otto Hofmann, verh.,
geb. 18. 5. 1899. — Graveur Andrea» Jost , verh. , geb . 2.
11. 1861. — Katharina Christine Hintermann , geb . Wacken-
hath , Witwe von Goldschmied Robert Hintermann , geb . 8.
6. 1867. — Wilhelmine Christine Richarden, geb. Leyerle,
ztzitwe von Goldarbeiter Wilh. Richardon- geb . 8. 9. 1877 .
_ Anna Barbara Hascher , ledig, geb . 14. 12. 1867. —
«olizeihauptwachtmeister Karl Friedrich Ludwig, verh., geb .
15. 8. 1902. — Marie Mina Zeller, geb . Schmidt, Ehefrau
von

"
Goldschmied Wendelin Thadd. geller , geb . 29. 7. 1876.

— Marie Katharine Ott , geb . Braun , Witwe von Eisen¬
dreher Wilhelm Ott . — Josefine Reiling , geb . Schuhmacher ,
Mtwe von Fasse « Rudolf Wilhelm Reiling , geb . 10. 8.
1879 . — Anna Haas , geb . Stöcker , Witwe von Justizinspek¬
tor Hermann Haas , geb . 17. 11. 1884 . — Christiane Marga¬
rethe Balmer , geb . Palmer , Witwe von Malermeister Hch .
Friedrich Theodor Balmer , geb . 21. 4. 1852 . — Modellmacher

Karl Albert Schucker, veno. , geb . 11. 8. 1877 . — Fuhrmann
Christian J«han» Füll, verw., geb. 29. 8. 1870. — Zurichter
Karl Friedrich Böhringer, verw. , geb. 18. 8. 1862 . — Bäcker -
meister Jakob Kraft , verw., geb . 21, 5. 1880 . — Goldarbei-
ter Louis Sickinger , verh., geb. 8. 2. 1877. — Maria Katha¬
rina Deuster, geb . Düren , Ehefrau des Städt . Angestellten
Julius Heinrich Georg Deuster, geb. 18. 1. 1891. — Sofie
Scherrieble, geb . Schnell , Witwe von Kaufmann Christian
Scherrieble, geb . 23. 7. 1877. — Mechanikermeister Eugen
Mößner, verh., geb . 81. 12. 1897. — Kabinettmeister Julius
Weber, verh., geb . 2. 7. .1862. — Apothekenbesitzer Dr . phil .
August Ostermayer, verh., geb . 28. 1. 1873. — Karoline
Kallenberger, geb . Schaber, Ehefrau von Zimmermann Hch .
Kallenberger, geb. 27. 2. 1878. — Kabinettmeister Emil
Bisel, verh. , geb. 20. 9. 1877.

Standesamts -Nachrichten von Pforzheim-Dillweißenstein
Getraute : Otto Robert Jüngt , Kaufmann , Unter -

reichenbach , mit Charlotte Johanna Dieterle . — Paul Karl
Fues , Feldwebel, Rottenacker a. D . , mit Anneliese Ochner .

Gestorbene : August Wilhelm Weiß, Schuhmacher ,
geb . 28. 11. 1875. — Emilie Sophie Dettinger , geb . Merkl«,
geb . 19. 12. 1873 . — Ida Müller, geb . Stein , geb . 2. 7 . 1864 .

Standesamts -Nachrichten der Stadt Mühlacker
Geburten : Gertrud , D. Weber Friedrich Scheible ,

Lomersheim.
Getraute : Ernst Waldmann, Mechaniker, mit Lotte

Helene Breuer , Hamm (Westfalen) .

Standesamts -Nachrichten der Stadt Cal «
Geburten : Irmgard Anne, B . Hermann Bolle, Land¬

wirt , Monakam. — Irene Christa, B . Hermann Rägle , Eich¬
gehilfe. — Horst , B . Sebastian Sanier , Bahnwärter , Neu¬
hausen, Kr. Pforzheim. — Lydia Anna , 35. Paul Horrer ,
Landwirt , Effringen . — Christel Margot , 95. Arthur Zim¬
mermann , Elektrokaufmann, Bad-Liebenzell. — Waldfried,
35. Lorenz Greule, Landwirt, Holzbronn. — Doris Luise,
95. Paul Walz, Hilfsarbeiter , Neubulach., — Monika, 35,
Adolf Drumm, Gastwirt , Wildberg. — ' Walter Arthur ,
35. Arthur Schwarz, Reichsbahngehilfe, llnterreichenbach. —
Günter Heinz , 95. Paul Fleischmann, Oberwachtmeister b. d.
Polizei . — Hildegard, B. Gottfried Braun , Kellner. —
Jürgen Fritz, 35. Friedrich Ungemach , Kaufmann .

Aufgeboten : Fritz Hermann Fischer, Vorstand der
Calwer Bank, und Christiane Wilhelmine Koch . — Jakob
Roller, Dienstknecht , Besenfeld, und Anna Barbara Pfrom -
mer. — Johann Bauer , Dipl .-Jng ., Oberstfeldmeister im
RAD , Arnbruck/Bayr. Wald, und Margarete Eugenie Häuß-
ler . — Otto Julius Großmann, Mechaniker , und Margarete
Hedwig Homann, Dortmund.

Gestorbene : Luise Schaufelberger, geb . Riedel , 72 %
Jahre alt . — Richard Mohr, Sattler , 20 Jahre alt . —

Ist. r . 43.

AmG schwarzenBrrtt
SA -Sturm Pi/172 : 20 Uhr Oberrealschule.
RSKK -Motorpurm 12/M 53 : 20.15 Uhr RSKA-Heim .

gerrennerstraße .

Hitler -Jugend .
Der K.-Ba»« führer : Führerfähnlein -Dienst fällt «me- —

Gef. 1 Dillweißenstein: 20.10 Uhr in Uniform Schulbaracken
(keine Beurlaubungen ) . — Gef. 2 Brötzingen: 19.45 Uhr
Goebbels-Schule (Sport ) . — Gef. 8 : 19.45 Uhr Waisenhaus¬
platz (Bleistift u . Papier ) . — Gef. 13: 20 Uhr Heim . —
Gest 15 : 19.45 Uhr vor dem Büro , Reuchlinstr. 14 (HJ -Aus-
weis) . — Marine -Gef. 1 : 19.45 Uhr Erbprinzenschule (Ge¬
werbeschule II ) . — Rotor -Sef . 1 ; 20 Uhr Platz der 831. —<

lieger-Sef . 1 : 19.50 Uhr Adolf-Hitler -Schule (Schar 8 m.
port ) . — SRD -Kef. 1 : 20 Uhr vor dem Heim , Calwer

Str . 36. — Rachr.-G«f. : 20 Uhr vor dem Heim . — Verau-
staltungsring : Karten für 14. 2 . heute 19 Uhr Hauptstelle Hl .

Jungvolk . Fähnl . 9 „Frundsberg " : 14.30 Uhr Platz
der SA . — Fähnl . 10 „Derfflinger " : 15 Uhr vor der Horst .
Weffel -Schule (Fähnl .-Ueberg. I) . — Fähnl . 12 „Schlageter" :
14 .30 Uhr Reuchlinplatz (Jungz . 1 u . 2 mit Sport , Führer ,
jungensch . z . Baden ) . — Fähnl . 13 „Seydlitz" : 14.30 Uhr
Adolf-Hitler -Schule (Jungz . 1 u. 2 Sport , Jungz . 3 Baden).
— Fähnl . 14 „Deffauer" : 14.30 Uhr Adolf-Hitler-Schule .

Bauumädelführeri « : M .-Gr. 8 : 19.45 Uhr Gruppenappell
Elektroschau, Gr . 7 : Scharen 4 u . 5 Sport Gymnasium, all«
übrigen Heimabend, Gr . 9 : 19.45 Uhr Sport Klingschule . —
JM -Gr . 9 : Scharen 1, 3 u. 4 15 Uhr Lindenplatz , Schar 2
14 .30 Uhr Sport Hildaschule , Gr. 11 : 14.45 Uhr 8charen 1,
2 u . 3 Theaterplatz , 4 u . 5 Lindenplatz ; Mädel z. d. Geräte.
Meisterschaften m . Sport . Gr . 15 : Scharen 1 u . 2 14.30 Uhr
Sport , Scharen 3 u . 4 14.30 Uhr Heim (Werkarbeit) ; Dr. 14 :
Gruppenappell 15.30 Uhr Waisenhausplatz. — JM -Ring
2 u . 3 FA : 15 Uhr Bann .

Emil Gendle, Reg.-Oberinspektor, 41% Jahre alt . — Fried ,
rich Bertsch , Mechaniker , Bad-Liebenzell , 44 Jahre alt . —
Theodor Fuchs, Jnv .-Rentner , Bad -Liebenzell , 75 Jahre alt .
— Christian Lötterl «, Monteur , 36 Jahre alt . — Walter
Kummer, Schüler, Bad -Teinach , 10 Jahr « alt . — Elsa Berta
Weckerle, Schülerin , 8% Jahre alt .

X Huchenfeld , 9. Febr . 8« Forstamt konnten dem Wall»,
arbeite! Eduard Dennig au» Neuhaufe» da« goldene , de«
Waldarbeitern Albert Erhärt au» Hamberg und Franz
Reinkunz au» Schellbronn das silberne Treudienstehrenzeiche »
durch den Dienstvorstand überreicht weiche».

mehrl

Wissen Sie, was Kohlenklaa -Roste sind?
Sie sind za groß im Verhältnis rum Ofen
und deshalb nicht immer gleichmäßig mit
Glnt bedeckt . Dadurch entstehen „Luft¬
löcher* auf dem Rost , durch die wertvolle
Wärme in den Schornstein gerissen wird.
Mit einem Ziegelstein oder etwas Lehm
kann man ohne Sachkenntnisse " and
ohne fremde Hilfe den Rost leicht ver¬
kleinern . Kahlenkian platzt swar vor
Wat , aber Da and ich and wir alle sparen
auf diese Weise einen hübschen Hänfen
Kohlei
Hier ist für Hm nfdrti mehr zo nwdtso, -
Poll auf, jetzt wärt er andre Sacbonl

Statt Karten ! — Danksagung.
Für aufrichtige Teilnahme, die
wir beim Heimgang unseres lie¬
ben Entschlafenen Karl Bührer ,
Hauptlehrer a . D „ erfahren durf¬
ten , sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Daük
aus . Besonderen Dank all denen ,
die dem Heimgegangenen durch
ihre Teilnahme an der Beisetzung
die letzte Ehre erwiesen haben.
Im Namen der Trauernd . : Frau
Martha Bührer Wwe ., g. Kohle .
Pforzheim, Erbprinzenstr . 102.

Zurückgekehrt vom Grabe unserer
teuren Entschlafenen Katharina
Hintermann sagen wir für alle
Teilnahme herzl. Dank. Beson¬
ders danken wir für die vielen
Kranz, u . Blumenspenden und
allen, die ihr Gutes erwiesen u.
ihr das letzte Geleit gegeben ha¬
ben . In tiefer Trauer :

Emil Hintermann mit Familie ,
Ernst Kallenberger und Frau
Hilda, geb. Hintermann , mit
Kind.

Pforzheim, Januar 1943.

Statt Karten . - Danksagung.
Für die erwiesene Liebe und An¬
teilnahme an dem schweren Ber .
lust unseres teuren Entschlafenen
Karl Sickinger sagen wir auf die¬
sem Wege unseren herzl. Dank.
Gleichzeitig . unseren innigsten
Dank für die Kranz, und Bin»
menspenden , auch all denen, die
ihm bei der Trauerfeier die letzte
Ehre erwiesen.

Frau Marie Sickinger mit
Kinder«.

Pforzheim, den 1. Februar 1943.

Die herzliche Anteilnahme, die
vielen Blumenspenden, die er¬
hebenden Gesänge und Kranz¬
niederlegungen, die große Betel-
ligung an der Beisetzung haben
uns gezeigt, welch großer Wert¬
schätzung sich mein lieber Mann ,
unser guter Vater Andreas Jost
erfreuen durfte . Wir danken auf
diesem -Wege allen von Herzen .
Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :

Frau Mathilde Jost Witwe.
Pforzheim, Ringstraße 19.

Da»ksag«ng.
Für die überaus herzliche An¬
teilnahme, die wir bei dem
Heldentode unseres lieben, un¬
vergeßlichen Sohnes , Bruders
und Neffen, Soldat Werner
Hoffman », erfahren durften ,
sprechen wir hiermit unfern in¬
nigsten Dank aus . Bes. danken
wir allen denen, die durch ihre
Mitwirkung die Trauerfeier so
erhebend gestalteten.

Familie Robert Hoffman».
Pforzheim, den 2. Februar 1943 .

Statt Karten ! — Danksagung,
für die überaus zahlreichen
christlichen und mündlichen Be-

weise aufrichtiger Teilnahme
beim Heldentod unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders
und Neffen, Obergrsnad . Helmut
Kusterer, sagen wir hiermit un-
fern herzlichen Dank, besonders
allen, die ihm bei der Trauer -
feier die letzte Ehr« erwiesen
haben. Die trauernden Hinter-
bliebenen: Fam. Karl Kusterer.
Pforzh. , Wagnerstr. 23, 3. 2 . 43.

Statt Karten.
für die liebevolle Teilnahme an
>em Verluste unserer lieben Ge¬

fallenen Rudolf Mürle , Waffen.
Oberfeldwebel sagen wir herz,
lichsten Dank. Ganz besonders
danken wir für die vielen Blu -
« enspenden , sowie für die Teil,
nähme an der Gedächtnisfeier.

Namen der trauernden Hin .
terbliebenen:

Fra « Margaret « Mürle ,
Familie Ludwig Mürle .

Pforzh.-Dillstein, Riedstraße 11.

Danksagung.
ur die uns bei dem schweren
Verlust unseres geliebten, einzi-
«n Sohnes und Bruders Erwin
-eicht von allen Seiten erwie¬

sene Teilnahme danken wir Herz,
uch . Besonderen Dank für alle
Ehrungen, für die vielen Kranz,
und Blumenspenden sowie allen,
me ihn zur letzten Ruhe ge¬
leiteten.

Die Estern : Jakob Leicht und
Fm« und die Geschwister .

Freudenstein, Januar 1943. ;

Statt Karten . - Danksagung.
Für die zahlreichen schriftlichen
und mündlichen Beweise aufrich.
tiger Teilnahme beim Heldentode
unseres lieben, unvergeßlichen
Sohnes , Uffz . Karl Joh . La«, so .
wie für den überaus zahlreichen
Besuch des Gedächtnisgottesdien¬
stes sagen wir hiermit allen ein
herzliches „Vergelts Gott " ! Die
trauernden Hinterbliebenen :

Familie Johann La«.
Pforzheim , den 2. Februar 1943.

Statt Karten !
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme an dem schwe -
ren Verlust unseres lieben Bru¬
ders, Schwagers u. Onkels Karl
Schostack, Oberjäger in einem
Jäger -Batl . , danken wir herz -
lichst. Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Wilhelm Schostack.
Pforzheim, den 1. Februar 1943.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Tode meines
lb . Mannes Hermann Lang dan¬
ken wir herzlich . Besonderen
Dank für die vielen Kranz- Und
Blumenspenden und allen denen,
die ihn zur letzten Ruhe geleite¬
ten . Die trauernden Hinterblie¬
benen:

Fra « Johanna Lang
nebst Angehörige».

Pforzheim , Februar 1943 .

Statt Karten.
Für die herzliche Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters
Emil Bisel fügen wir herzlichen
Dank. Besonders danken wir für
die schönen Kranz, und Blumen,
spenden, für die Ehrungen bei
der Trauerfeier , sowie allen, die
unserem lieb . Entschlafenen das
letzte Geleit gaben. Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Bisel Ww .
Pforzh . , Kanalstr . 4, Febr . 1943.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unse-
rer lieben Entschlafenen Ursula
Jrion , geb . Bühner , sagen wir
allen auf diesem Wege unseren
herzl. Dank.

Die trauernden
Hinterbliebene».

Pforzheim , den 2. Februar 1943.

Statt Karte ».
All denen, die mir beim Helden -
tod meines unvergeßlichen Gat¬
ten , Uffz . Walter Oesterle , ihre
herzliche Anteilnahme bezeigten,
sage ich innigsten Dank. Beson.
deren Dank all denen, die ' an der
Trauerfeier mitwirkteu und teil,
nahmen.

Fra « Johanna Oesterle mit
Sohn.

Pforzheim , den 4. Februar 1943,

Für die aufrichtige Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen Karl Friedrich
Eberle , Landwirt , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank für die Ehrun .
gen und allen denen, die unse¬
ren lb . Heimgegangenen zur letz¬
ten Ruhestätte geleiteten. Die
trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Eberle.
Pforzheim -Brötzingen, Jan . 1943.

Statt Karten . - Danksagung.
Für die uns beim Heimgang un-
feres lb ., unvergeßlichen Vaters
Hermann Bollmer erwiesene An¬
teilnahme sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Pfrzh .-Brötzingen, 2. Febr . 1943.

Danksagung.
für die herzlichen Beweise der

eilnahme, die wir beim Heim ,
gange meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters , Sohnes u.
Bruders Eugen Mößner erfahren
durften , sagen wir herzl. Dank.
Besonderen Dank für die vielen
Kranzspenden und all denen, die
ihn zur letzten Ruhe geleiteten.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Fr . Sofie Mößner , geb . Staib ,
Töchter : Elfried« «nd Erika.

Pforzh .-Brötz ., 4. Februar 1943.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme, sowie für
die schönen Blumenfpenden , die
ich beim Heimgang meines lieben
Mannes Juli « » Weber entgegen¬
nehmen durste, sage ich hiermit
herzlichen Dank.

Frau Emma Weier , geb . Beck .
Pforzheim , den 29. Januar 1943.
Kanalstraße 4.

Für die Beweise herzlicher Teil-
nahme bei dem Hinscheiden mei
ner lieben Frau , unserer lieben
Mutter , Frau Maria Deuster,
geb . Düren , sagen wir auf die¬
sem Wege allen unfern herzlich¬
sten Dank.

Juli «« Deuster, Heinz Neuster,
RAD ., Karl «nd Theo Deuster-

Pforzheim, Birkenweg 2.

Statt Karten ! — Danksagung.
Für die uns anläßlich der Hel¬
dentodes unseres geliebten Soh¬
nes, Bruders , Enkels und Nef-
fen , Gefr. Alfred Weinbrecht,
erwiesenen mündlichen u . schrift¬
lichen Beileidsbezeigungen sagen
wir hiermit unseren herzlichsten
Dank.

Kitz Weinbrecht und Familie
« i« all« Anverwandte».

Pforzheim, Rudolfstraße 5.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme, die wir beim Heim ,
gang meiner lieb. Frau , unserer
guten Mutter Dorothea Bogel,
geb . Fleischmann, erfahren durf¬
ten, sagen wir aufrichtigen
Dank. Besonderen Dank für die
vielen Kranz- und Blumenspen-
den und all denen , die sie zur
letzten Ruhestätte geleiteten.

Christian Bogel und Kinder.
Pforzheim, den 4. Februar 1943 .

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich¬
ster Teilnahme, sowie für die
vielen Kranz, und Blumenspen¬
den beim Heimgang unseres lb
Sohnes Ernst Robert Müller sa¬
gen wir auf diesem Wege herz-
Üchen Dank. Besonderen Dank
allen denen , die ihn zur letzten
Ruhestätte geleiteten. Die trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Familie Ernst Müller .
Jspringen , den 30. Januar 1943 .

Danksagung.
Für die überaus herzliche und
zahlreiche Teilnahme beim Heim ,
gang meines im Heimatgebiet
verstorbenen. Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels, Schütze
Karl Müller , sagen wir herzlich .
Dank, besonders für die Kranz¬
spenden , di« Ehrungen am Grabe
und das Geleit zur letzten Ruhe¬
stätte. Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :

Karl Müller , Würm.

Danksagung.
All denen, die unseren lieb. Ent -
schlafenen , Herrn Karl Goßwei-
ler, in seinen Leidenstagen auf.
richteten und erquickten und ihm
durch das Geleit zum Grabe u.
durch Blumengruß die letzte Ehre
erwiesen, sagen wir recht herz¬
lichen Dank.

Die trauernden
Hinterbliebene«.

Niefern, den 3. Februar 1943 .

Danksagung.
Für die uns beim Heimgang
meiner lieben Frau und unserer
guten Mutter Anna Marth , geb .
Rau , erwiesene Teilnahme spre¬
chen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank aus . Besonders
danken wir allen, die sie zur letz -
ten Ruhe geleitet haben. Die
trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Marth mit Familie .
Calmbach/Enz, Januar 1943 .

In unserem großen Leid anläß¬
lich des Verlustes unseres lieben
Vaters Adolf Stufst durften wir
so viel liebevolle Anteilnahme
entgegennehwen, wofür wir auf
diesem Wege recht herzlich dan¬
ken . Er ist nun mit feiner lieben
Gattin im Grabe vereint . In tie-
fer Trauer :

Familie Herma»» Stufst .
Stuttgart -W . , Traubenstr . 15s

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevol¬
ler Anteilnahme beim Heimgang
unseres lieben, unvergeßlichen
Sohnes Eugen danken wir herz,
lich. Besonderen Dank allen, die
ihm während seiner Krankheit
Gutes getan , und allen, di« ihn
zur letzten Ruhe geleiteten.

Familie Ludwig Füttere «.
Pforzheim , Illingen bei Rastatt ,
den 31. Januar 1943 .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme , die wir beim
Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen Ernst Merkl«, Schrei,
ner , erfahren durften , sprechen
wir unseren herzlichsten Dank
aus . Besonderen Dank all denen,
die dem Heimgegangenen durch
ihre Teilnahme am Begräbnis
die letzte Ehr « erwiesen haben.
Im Namen der trauernden Hin-
terbliebenen :

Fam . Merkl« und Kleile.
Grunbach, den 1. Februar 1943 .

Für die liebevoll«, innig « Anteil ,
nähme beim Heimgang meines
lb ., unvergeßlichen Mannes , mei¬
nes lieben Vaters u . Schwieger,
väters Friedrich Redinger fpre-
chen wir unfern innigsten Dank
aus . Besonders danken wir für
die vielen Kranzspenden sowie
für die erwiesene letzte Ehre . In
stiller Trauer :

Die Gattin : Emma Redinger
Ww., Emil Mayer und Fron
Elsa, geb . Redinger .

Stein , den 4. Februar 1943 .

Statt Karten . - Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahme ,
die wir beim Heimgang unserer
lieben Mutter , Fr . Kath . Schwa¬
ger, erfahren durften , sowie für
die vielen Kranz, und Blumen¬
spenden, und allen , die sie zur
letzten Ruhe geleiteten , herzlich .
Dank. Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :

Familie Ludwig Schwager.
Kieselbronn, 6 . Februar 1943 .

5elmarbcit

Junge Frau sucht leichte
arbeit , gleich welcher Art . I
unter E 1556 an den Verlag .

Dsrtretun gen

Oel - Vertretung

Frankfurt/M ., Schließfach 361/2.

Srun- ftücksmarkt
Wohnhaus in schöner Höhen
lag« mit Fabrikanbau und Garter
altershalber gegen ein Einfamilien
haus , möglichst Nordstadt , zu ver¬
tauschen bezw. zu verkaufen . Aus¬
kunft erteilt Adolf Ruf , Si
Westl . 15, Fernruf 3616 .

Wohnhaus mit Lagerraum

30 ar Lagerplatz im nordöstlich
oder östlichen Stadtteil zu kaufe :
gesucht . Gefl. Angeb, u . H 21350 .

bau platz für Wohnhaus an fer¬
tiger Straße , bereits ausgegraben
mit Auflagerecht .und fertigen Bau¬
plänen für Kleinwohnungen ist so
fort zu verkaufen. Auskunft erteil :
Adolf Ruf , Immob ., Westliche K.
Fr .-Str . 15, Fernruf 3616 .

Zu verkaufen
Roter Sandsteinbruch
mit Aufzugmaschine, sowie Roll¬
ivagen , Geleise und verschiedene «
Steinhauerwerkzeug infolge Todes-
falls , auf Markung Mühlhausen a.
d . W„ Gewann Seeäcker , gelegen ,

26 Geviertmeter . Interessenten wol¬
len sich am Samstag , den 13. Febr .
1943 , bei Jmanuel Läpple, Schmied
in Münklingen , melden, woselbst
nähere Auskunft erteilt wird.

Mlet-Sesucke
Trockener Raum

f. Haush.-Gegenst .
Nähe Sedanviertel
gesucht . Angebote
unter H 1584 an
den Verlag . *
5. ob. 6-gimmer -
Wohnung m. Bad,
evtl, etwas Gar¬
ten, auf 1. 4. od.
später zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . 1802 an
den Verlag . *
3—5-I .-Wohnung

in gutem Hause v .
ruhigen Mietern
gesucht . Angebote
unter A 1873 an
den Verlag .

*
, *

3-, ev. 4-gimmer-
Wohng. in Pforz -
heim od. llmgebg.
auf sofort oder
später ges . Angeb.
unter M 1683.
Wer gibt ruhiger
Familie in 1. od.
2-Fam ..Haus eine
3-gim .-Wohnung?

Angebote unt . M
1872 a. d . Verl .»
2. od. 3-gimmer-
Wohnung von ält .
Ehepaar auf fof.
oder später ges.,
Stadtrand o. Um .
gebuna mit Bahn -
od. Oinnibusver -
b-lndung . Angebot «I unter L 1549 an
den Verlag . *
1- ob. 2-gimmer-

Wohnung gesucht .
Angebote unt . K
1589 a. d . Verl. »
1-gimmerwohnung
abgeschlossen , oder
möbl. Schlafzim.
mer und Küche f.
sof . gesucht . Ang.
unter Nr. 22408 . *
1 «der 2 gimmer
mit Kochgelegenh .
möbl .) in Pforzh .
möbl. , in Pforz»

- od. Umgebung gef .
A . Silber ,‘ Hermann -Göring -

; Allee Nr . 18.
2 leer« od. möbl.
gimmer in gutem

, Hause v. ält . Ehe-
paar zu miet. ges.

* Bettwäsche w . gest.
11 Angeb. K 1550. *
' Schön möbl. gim.

« er in Pforzheim
■ od . Umgebung m .

oder ohne Pension
, auf sof . od. später

gesucht . Angebote
■ unter E 1664 an
1 den Verlag.

Gut möbl. gimmer
von Ing . gesucht .
Ang. an Th. Latt-'■ rich, Hot . Sautter .
Möbl., heiz », gim-
mer, 1 od. 2 Bett . ,
von Werkstud . sof.
gesucht . Angebote
unter I 1585 an
den Verlag . *

gimmer
mit Frühstück für
französisch . Fach -
arbeite ! sof . ges.
Angebote unt . A
21230 a. d . Verl . '

IDohn. - Tourdi
Wohnungstausch! '

Schöne 2-g .-Woh -
nung ( Neubau) i.
Stadtteil Dillst., st.
ruhiger Lage , geg .

'
ebensolche oder 3-
gim .-Wohnung im
Stadtgebiet zu
tauschen gesucht .
Angeb. M 1757.

Fast neue Addiator - Maschine
Preis 30 Mk . , verkauft Otto Bau -
mann , Spielberg , Kr. Daih ./Enz.

Neuzeitl . Oelgemälde preiswert
zu verkaufen. O . Echmidberger,
Kunstmaler, Kiehnlestr. 8, Hinterh.

Wohnung (davon
1 Zimmer größer)
in gt. H. ; gegeben
wird dagegen eine
kleinere 2-gimmer.
Wohnung od. eine
gr. I -Z .-Wohnung,
ebenfalls in gt. H.
Angebote unt . K
1581 an den Der-
lag d». Blatte ». *

Zu oertaufdten
Schön ., starker Kinderkorbwagen
gegen Radio (Volksempfäng.) Wech-
selstrom , zu tauschen gesucht . Ange.
bot« unter H 1501 an den Verl. »

Tausch . Guterh . Bohrmaschine,
Drehstr. 220 V., geg. Bohrmasch. ,
Drehstr. 380 B . Ang. L 1511. »

Suche guterhalt . Ledermappe
sowie Grammophon, auch Tausch
gegen Pult . Angebote u . H 1516. *

geg . H. -Anzug, guterhalten ,
»geböte unter H 1525 a. d . B. *

Gesucht mod . Puppenwagen
Gebot, groß. Reisekorb, neuw. , oder
pr . Komm . -Anzug, Maßarb . für 10-
bis 13j . u . Aufz. Ang. u . L 1499 . *

Geb . Dauerbrenner erstkl. , neu ,
mittelgr ., braunem ., od. el. Wand¬
uhr f. Wechfelstr . gesucht gegen gut.
Anzugstoff oder Kleiderstoff gegen
Aufzahl. Angebote unt . G 1498. '

TOohllgs Stenotypistin
die sauber zu arbeiten gewohnt ist,
für Verkaufsabtlg . einer hies. Ma.

gt. Allgemeinbildung. Einige» tech¬
nisches Verständnis erwünscht, aber
nicht Bedingung . Cilangebote unter
M 1856 an den Verlag de. Bl.

schwarz , Gr . 40, f. Konfirmanden ,
Rollschuhe , neu ; gesucht : Serren -
od. Damenarmbanduhr od. Herren-
Fahrrad gegen Aufzahlung . Ange¬
bote unter K 1521 an den Verlag .

'

lOsteiniges Werk, Gehäuse ziseliert ,
14karätig. Sold . Suche Herren-Arm-
banduhr , besonders repräsentativ ,
Edelstahl bevorzugt. Nur ausgespro
chenes Präzisionswerk ist von Inter
esse . Differenz Barausgleich . Dr.
Betcke, Frankfurt am Main , Esch
borner Landstraße Nr . 2.

neuwertig , komplett, geboten. Ge¬
sucht neuw. erstklassig . Serrenfahr -
rad und entsprechende Aufzahlung .
Angebot« unter H 22443 .

zu tauschen gesucht gegen solchen
220 Volt , Wechselstrom . Angebot«
unter H 22444 an den Verlag .

Stellen-Gefudie

Pforzheim . Angebot« u . E 1553 .

rin , sucht Halbtagsstellung (nach¬
mittags ) , evtl , auf Büro , bei Be-
hörde oder dergl. Ang. I 1708 . '
* raulein sucht Stelle als Büro-
Hilfe f. Maschinenschreiben u . son¬
stige Arbeiten , möglichst Nichtbijou¬
terie . Angebote unter M 1710. *

Offene Stellen

der möglichst schon Grossisten im
In . und Ausland besucht hat , in
aussichtsreiche Stellung von mittst
Bijouterie -Fabrik für Büro und
Reise gesucht . Angebote K 22212 .

men-Schnitt. o.
zu baldmöglichst . Eintritt gef. Erb ,
Herrmann & Co . , Grötzingen, Bd . ( '

Arbeiten , auch halbtags , oder stun-
denweif«, gesucht . Ernst Würtz ,
gerrennerstraße 32,

zur Ausbildung als■Inge «
«rblattpeind :

ähldruckeri», Schmuckteilstanzerin
werden auf ' Ostern angenommen.

& Baral , Pforzheim , West-

drucker , gifferblatt -
Ulst

zum Frühjahr 1943 «inge-
sorgfältige Ausbildung ist

rlingsheim , dem die Berufs -
ile angeschlossen ist, Unterkunft .
: Formerberuf hat infolge sei -
Vielseitigkeit und bei der Ent -

llung des Leichtmetallgußwesen»
versprechende Aussichten. Be¬
dungen sind unter Beifügung

Stuttgart ,r

t. Aug. Pfisterer ,
Holzgartensträße Rr . 25. (22163

Polisseuse Welche ältere Frau
würde halbtags oder auch nur ei,
nig« Stunden in der Woche auf an¬
genehmem Arbeitsplatz Bleistifte
ufw. polieren ? Han« Rieth , Gold -
u. Silberwaren -Fabrik , Pforzheim,
Bleichstraße Nr . 67.

ain Felnpolier - Lehrmadchen
wird auf Ostern angenowmen. Fer¬
ner wird für sofort 1 Laufbursch «
eingestellt. Adolf Burkhard t .
Dr . Fritz-Todt-Straß « 52.

Pfliehtjahrmädchen oder Hau«-
haltlehrling ges. zu 2 kl. Kindern
in gt. Haushalt . Angeb. K 22397.»

Pflichtjahrstelle f . 16jähr. Docht.
für Jahr gef. Angeb. 3 1774. «

Pflichtjahrmadcti . das zu Hause
schläft, in Haushalt mit 2 Kindern
gesucht , gu erfr . u. Rr . 1721. *

Pflichtjahr - Mädchen auf 1. 4 -
gesucht . gu erfragen u. Rr . 1565. *

Zimmermädchen , auch Anfän-
gerin , für sofort gesucht . Angeb . an
Hotel Eautter , Pforzheim.

Halbtags - Mädehen oder jüng .
Frau für täglich 4—5 Stunden ge-
sucht . Angebote unter E 22395. *

Zuvorl . Personfüc Büroremt-
gung in den Abendstunden für sos.
gesucht . Allgemeine Elektr.-Gesell -
schaft , Jahnstraße 48. (22162

Put » fest » für zwei halbeTage
in der Woche gesucht . Karolinger-
straße Rr . 22, parterre .

2 Putzfrauen für täglich Sfetö.
gesucht , g« erfr . unter Rr . 1560. *

Itliet-Sefudie
Mfttl - , gr . , sehSn . Laden ges .
Gefl. Ang. nt. Preisang . u. 21523

3 - bis 5 - Zimmer - Wohnung
(evtl . Einfamilienhaus ) zu miete»
gesucht . Angebote unter K 22067.

Sehr schöne Wohng . ,8 od . 4 Rim .
mer mit Bad us« ., beschlagnahme -
frei , in nur gutem Hause v. jung.
Ehepaar gesucht . Gefl. Angebote u.
M 22187 an den Verlag.

Wohnung in bester Lage in Stcsk
oder Land sucht ruhiges und zu-
verlässig. Ehepaar . Evt . kann herr¬
lich aeleg. Tauschwohnung in Stadt
Ost-Westfalen gestellt werden. An-
geböte unter L 1318 an d. Verlag.

2 oder 3 Zimmer , teil» , möbl. ob.
unmöbl . , mit Küchenbenützung für
junges Ehepaar für sof. od. später
gesucht . Angebote unter E 1754.

M» bl . Zimmer in der Nordstadt
für französ. givilarbeiter ges. An¬
gebote unter H 22166 an den Berl .

lOohnnnfstoi#
Wohnungstausch I
Geboten : Schöne , sonn. 3-gimmrr-
Wohnung mit einaeb. Bad, Man¬
sarde usw. in 2-Familien -Haus.

Gesucht: Ebensolche 4—6-gimmer-
Wohnung mit Bad , mögl. Etage»,
heizg., in schöner Lage. Angebote
unter L 1312 an den Verlag ds. Bl .

Wohnungstausch . Gesucht wird
Wohnung in Pforzheim <4 ev. auch
5 Zimmer) , möglichst 1 . od. 2. St .,
Termin möglichst 1. 4. ds. 3s . Ge¬
boten wird : Moderne, sehr sonnige
3*/« - Zimmerwohnung in Worm».
Angebote unter K 22387 a . d. B.

il Zimm .- Wohnung mit Bad tut
Sedan oder in d . Weststadt gegen
schöne 3- und 2-Zimmerwohnung in
der Altstadt zu tauschen gesucht.
Angebote unter A 22391 a. d . B. *

Zu vermieten

Laufjunge welcher radfahren
kann, sofort gesucht . Udo Ratz ,
Pforzheim , Lindenstraße 39.

Laufjunge gesucht
Erwa "

, Durlacher Straße 67.
äinige weibl . Arbeitskräfte
für leichte Maschinen, und Mon-
tagearbeit sowie für den Versand
können eingestellt werden, ebenso
einige Männer nach Niefern. An-
geböte unter K 22108 a. d . Verlag .

Laden mit Nebenraum
in der Oestlichen (zwischen Schiller¬
straße u. Gartenstraße ) zu vermiet.
Angebote unter M 22161.

Freundl . möbl Zimmer mit fließ.
Wasser u . Badbenützung an jüng.
Frl . zu vermieten (Rordstadt) . An-
gebot« unter Rr . 22384 a. d. 8 . •

M l ITERI Eure Organisation
Mieterschutzverein «. B., Rennfeld,
straße 3. Fernruf 7546. Sprechft.
16—18. Samstag » keine Sprechst .
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zu kaufen gesucht .
Angebote unt . H
1570 a . d . V.

Deutsches Volksbildung *werk
Montag, 15. Februar , 20 Uhr
spricht im Melanchlhonhaus

Emst Friedrich Löhndozü
der Verfasser des Romans
. Gloria '

, über das Thema :

fomHItn-flnjtlfltn
Ihre Vermählung geben be

kannt : Otto Janson , H«fr . in ein.
Panzer -Regt ., und Fra » ' Hilde¬
gard , gebot. Henke , PforzheimBerlin , Januar 1943.

Für alle Glückwünsche und Aufmerk,
samkeiten anläßlich der Geburt
unseres Stammhalters Bruno ent-
bieten wir allen unseren herzlich¬
sten Dank. Wilhelm Oetinger und
Fra » Hedwig, geb . Stahl ._

feür die uns anläßlich unserer Ber -
lobung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünsche danken wir
herzlichst . Helene Drodofsky, stuck ,
ckern . Kurt Herdtl«. Pforzheim ,
Februar 1943 .

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerksam,
leiten danken wir , zugleich im Na.
men beider Eltern , aufs herzlichste .
Sophie Hohn , stuck , chem . Wal¬
ter Gengenbach, Leutnant . Pforz -
heim, Emilienstraße 7.

Für die uns anäßlich unserer Ver¬
mählung überbracht . Glückwünsche
u . lieben Geschenke sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank. Hauptfeldwebel Franz Röß¬
ler und Fra « Else, geb. Mohr.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Rolf Mazzurana ». Fra »
Lore, geb . Beller . - Pforzheim ,
den 4. Februar 1943 .

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung übersandten Geschenke u.
Glückwünsche danken wir Herzlich.
Uffz. Willi Bolz «nd Fra « Mazda ,
geb . Streß , Pforzheim , Horst -Wes-
sel -Allee 25a. - Februar 1943 .

Für die anläßlich unserer Vermäh¬
lung überbrachten Glückwünsche u.
lieben Geschenke sagen wir auf
diesem Wege allen Verwandten u.
Bekannten unseren herzl. Dank.
Otto Jiingt , z. gt . in Urlaub , und

frau Tharlotte, geborene Dieterle.
sorzh .-Dillstein, Seegerstraße 2.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung zugesandten Glückwünsche
und lb . Aufmerksamkeiten danken
wir auf diesem Wege recht herz¬
lich. Willi Redinger und Frau
Hanna , geb. Kraus , Königsbach .

Statt Karten ! - Anläßlich meines
75. Geburtstages sind mir soviel«
liebevolle Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche zuteil geworden, daß
es mir leider unmöglich ist, mich
einzeln zu bedanken. Ich bitte des ,
Halb , auf diesem Wege meinen
herzlichen Dank aussprechen zu
dürfen . Koenig, Kreissägermeister.

Y
17. 5. 1908

A
22. 1. 1943

Ein tragischer Unglücksfall im
Osten entriß mir aus kurzem ,
sonnigem Eheglück meinen über
alles geliebten, herzensguten
Lebenskameraden, unseren lieben
Sohn , Schwiegersohn, Bruder
und Schwager

Erwin Friedei
Musikerfeldwebel in einem Inf .
Regt -, im blühenden Alter von
nahezu 35 Jahren . Er gab sein
Leben für seine Lieben und die
Heimat. 3m Namen der trau ,
ernden Hinterbliebenen :

Die schwergeprüfte Gattin :
Lore Friede !, gb. Häcker-Burg
schneidet .

Pforzheim , den 8 . Februar 1943 .
Dammstraße 26, 3. Stock.
Die Trauerfeier findet Sonntag ,
den 14. Februar , nachmittags 5
Uhr, in der Altstadtkirche statt .

Y
25. 8. 1914

A
22. 1. 1943

Unsagbar hart und schwer traf
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter, un-
vergeßlicher Mann , unser guter
Sohn , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel , Musik -UFeldwebel

Thomas Hafner
kurz nach seinem Urlaub durch
einen Unglücksfall im Dienst für
immer aus unserer _Mitte ge,
rissen wurde. Mit seinen Käme ,
raden ruht er auf einem Helden
friedhof im Osten . Er war für
uns Sonnenschein und Liebe . In
tiefer , schmerzlicher Trauer :

Die Gattin : Lucie Hafner, gb.
Hörmann, der Vater : Thomas
Hafner, Lintfort (Rheinland ) ,
Leo Pustkowfki und Fra », geb .
Hafner , Amanda Hafner, Rud ,
HLrniann und Frau »nd An¬
gehörige.

Pforzheim , den 8 . Februar 1943 .
Hvlzgartenstr. 28 . — Die Trauer -
seiest findet am Sonntag , den
14. Fehruar , nachmittags 5 Uhr,
in der Altstadtkirche statt .

Wir erhielten die trau¬
rige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann ,
mein treubesorgter Va¬

ter , unser stets hilfsbereiter ,
einziger Sohn , unvergeßlicher
Bruder , Schwiegersohn, Schwa -
ger, Onkel und Neffe

Artur Heinz
Obergefr., SA -Rottenf . 15/172,
Inh . des Jnf .-Sturmabz . u. des
Verwundetenabz . , westlich Sta¬
lingrad in einem Feldlaz . am 17.
Dez . im Alter von 33V- Jahren
für seine geliebte Heimat gestor¬
ben ist. Zn tiefem Schmerz :

Fra « Luise Heinz , geb . Heinz ,
mit Kind Heidi , die Eltern :
Gustav Heinz »nd Fra » Anna ,
geb . Holzäpfel, Emil Heinz u.
frau Emilie , geb . Heinz, mit

ind Fritz, Liefe ! Heinz mit
Kind Inge , Adolf Heinz , z . Ft.
im Osten , und Frau Else, geb .
Heinz, Schwiegereltern : Wilh.
Heinz mit Frau , und alle» An¬
gehörigen.

Büchenbronn, 8 . Februar 1943.
Die Trauerfeier findet am 14.
Februar , nachm . 3 Uhr, statt .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen treuen , flei¬
ßigen Arbeitskameraden , dem
wir ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden. Betriebsgemein¬
schaft der Firma Kasper & Lo.

Unerwartet hart und
schwer traf uns dir
Nachricht, daß am 9. 1.
unser unvergeßlicher,lieber Sohn , unser guter Bru¬

der, Schwager, Onkel , Neffe und
Vetter

Richard HOIzle
Gefr . in einer Radf . -Schwadron,bei den schweren Kämpfen um
Atlikije Luki im blühenden Al¬
ter von 24 Jahren in treuer
Pflichterfüllung sein hoffnungs¬volles Leben für seine . geliebte
Heimat gegeben hat . In unsag-
barem Leid :

Die Eltern : Robert Hölzle
und Fra « Ehristine, geb . Löt -
teile , Eugen Zorn, zur Zeitim Felde, und Fra » Johanna ,
geb. Hölzle , Werner Stahl ,
zur Zeit im Osten , «nd Frau
Maria , geb . Hölzle , mit Kind
Brunhilde , Walter Hölzle , zur
Zeit im Felde, mit Fra « und
Kind Roland , die Schwester :
Irmgard Hölzle und alle An-
verwandten.

Büchenbronn, den 8. Febr . 1943 .
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag, den 14. Februar , nachmitt.
3 Uhr, in der Kirche in Büchen¬bronn statt .

In tiefes Leid brachteuns die Nachricht vom
Heldentod unseres lie-
ben, unvergeßlich. Soh-

nes, Bruders , Schwagers, Onkels
und Neffen

Heinrich Frank
Gefr. in einem Grenadier -Regt.
Er wurde im Osten am 10. Ja¬
nuar 1943 schwer verwundet und
starb an seinem 23. Geburtstag ,am 25. Januar , für seinen Füh -
rer und seine geliebte Heimat.Er starb in einem Kriegslazarett
in Dünaburg , wo er auch zur
letzten Ruhe gebettet wurde. In
stiller Trauer :

Die Eltern : Heinrich Frank
»nd Fra « Luise, geb . Knödel,Walter Schlittenhardt «nd Fa¬
milie, Emil Schneider »nd Fa¬
milie, Fritz Frank «. Familie
und alle Anverwandten.

Dietlingen , 10. Februar 1943 .
Die Trauerfeier findet Sonntag ,
den 14. Februar , um 14 Uhr, irr
Dietlingen in der Kirche statt . -
Auch wir trauern um einen lie -
ben , pflichtbewußten Arbeits¬
kameraden, dem wir stets ein
gutes Andenken■bewahren wer¬
den . Betriebrführung u. Gefolg¬
schaft der Firma Karl Schenfele ,
Uhrenfabrik.

Schweres Leid brachte
der unerwartete Tod

k meines geliebten Man¬
nes , unseres Sohnes ,Bruders , Schwagers, Schwieger-

sohnes und Onkels , Soldat
Wilhelm Vetter

der in treuer Pflichterfüllung
für die geliebte Heimat im Al-
ter von 38 Jahren am 12. 1. 43
durch einen tragischen Unglücks -
fall im Osten fein Leben hin-
geben mußte. In tiefer Trauer :

Die Gattin : Hedwig Vetter ,
geb. Küfer, die Eltern : Karl
Vetter « . Fra «, Oeschelbronn,die Geschwister »nd all« An-
verwandte«.

Niefern, den 11. Februar 1943 .Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , den 14. Februar 1943, 14
Uhr, in Niefern statt .
Das Leid der Angehörigen ist
auch unser Leid . Wir verlieren
einen fleißigen Arbeiter und
guten Kameraden ! Er wird un-
vergessen . bleiben. Betriebsfüh¬
rung «nd Gefolgschaft der FirmaJulius Epple K .-G., Pforzheim.

Mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater , Sohn ,Bruder , Schwager und
Onkel , Obergesreiter

Theodor Sinder
Mitinh . d. Fa . Fr . Binder K. -G.
ist am 23. 12. 42 im Alter von
28 Jahren auf dem Felde der
Ehre gefallen. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof in Afrika (Tune-
sien). Es trauern um ihn :

Die Gattin : Maria Binder , gb .
Schüler, mit Kind Karin , die
Mutter : Johanna Binder W« .,mit allen Angehörigen.

Mönsheim, den 8. Februar 1943 .
Trauergottesdienst : 21. Februar
1943, nachmittags 14 Uhr.

Die Gedächtnisfeier für den Gefr.
Robert Böh« findet am Sonntag ,
14. Februar , nachmittags 2 Uhr, in
der Altstadtkirche statt .

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unserlieber Vater , Bruder , Schwager,Onkel , Schwiegervater und Groß-
vater

Eugen Prior
im Alter von 73 Jahren zur
ewigen Ruhe heimgehen durfte .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Elsa Fleischman« Witwe, geb .
Prior , Karl Hof und Frau
Melanie , geb . Prior , «nd En¬
kelkinder .

Pforzheim, 10. Februar 1943 .
Trauerhaus : Calwer Straße 72.
Feuerbestattung Donnerstag 2
Uhr.

Todesanzeige.
Meine liebe Frau , meiner Toch¬
ter treubesorgte Mutter

Clara Segebrecht
geb . Breuninger

ist am 6. Februar nach schwerer
Krankheit in die ewige Ruhe
eingegangen. — Die Einäsche -
rung hat in aller Stille statt¬
gefunden. In tiefer Trauer :

Albert Segebrecht.
Pforzheim , Hohenstaufenstr. 38.

Todesanzeige.
Allen Verwandten und Bekann-
ten die traurige Mitteilung , daß
unser lieber Vater , Groß- und
Schwiegervater, Schwager und
Onkel

Karl Friedrich Fretz
nach langem Leiden im Alter
von nahezu 73 Jahren von uns
gegangen ist . Die trauernden
Hinterbliebenen :

Familie Robert Meyer, Eugen
Fretz , z . Zt. im Osten , mit Fa¬
milie, Familie Heinrich Ruff .

Würm, den 10. Februar 1943.
Die Beerdigung findet am Don-
nerstag nachm . 3 Uhr statt .

Handelsregister — Amtsgericht Pforihelm
(Für die Angabe in ( ) keine Gewähr.)

Neueintragungen : Vom 21.Januar 1943 HRA 16,1344 . FirmaAugust Wilhelm, Pforzheim (Tuchhandlung, Scheuernstraße 3) - Das Ge¬
schäft ist mit der bisher nicht eingetragenen Firma August Wilhelm von
dem früheren Inhaber August Wilhelm, Kaufmann in Pforzheim , aus
Helene Morlnck , verw. Wilhelm, geb . Kern, Geschäftsinhaberin in Pforz¬heim , übergegangen, wobei der Uebergang der von dem früheren Inhaber
begründeten Verbindlichkeiten ausgeschlossen ist.

Veränderungen : Vom 21. Januar 1943 HRA 12,122 . Firma C
Ph. Dollinger, Pforzheim. Der Kaufmann Carl Philipp Dollinger iv
Pforzheim ist aus der Gesellschaft ausgeschieden. Die Prokura der Katha¬rina Dollinger, geb . Manz , in Pforzheim , ist erloschen . — Vom 23. Jan .1943 HRA 14,753 . Firma Ferd . Wagner, Pforzheim. Wenzeslaus MichaelKytzia in Berlin -Eharlottenburg ist Einzelprokurist. — Vom 25. Januar1943 HRB 5,53 . Firma Richard Lebram, Gesellschaft mit beschränkter Haf¬tung , in Berlin , mit Zweigniederlassung in Pforzheim . Durch Beschlußder Gesellschafter am 30. November 1942 ist der Gesellschaftsvertrag be¬
züglich det Firma geändert . Diese lautet jetzt : Lebram & John , Gesell¬schaft mit beschränkter Haftung. Die Eintragung des Amtsgerichts Berlinvom 12. Dezember 1942 ist im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 299 am 21.Dezember 1942 bekannt gemacht . — Vom 26. Januar 1943 HRB 5,54Firma S . Schaub, Apparatebau -Gesellschaft mit beschränkter Hastnng, irPforzheim. Mit Gesellschafterbeschluß vom 21. Januar 1943 ist der Gesell¬schaftsvertrag in 8 21 (Zusammenlegung des Geschäftsjahrs mit dem Ka-lenderjahr ) abgeändert . — Vom 30. Januar 1943 HRA 14,657 . FirmaWilhelm Äiißman«, Pforzheim. Neuer Inhaber Wilhelm Rußmann , Fabri¬kant. m Pforzheim. — Vom 2. Februar 1943 HRA 13,428 . Firma Gebr.Bischofs , Dietlingen . Elsa Bischofs in Dietlingen ist Einzelprokuristin.
vis Enirnllneligung des Gottfried
Hinderet , Händler , geboren am 1.Mai 1877 in Eronhütte , wohnhaftin Pforzheim, wegen Trunksucht, ist
aufgehoben .
Pforzheim , den 3. Februar 1943 .
Amtsgericht A V.

Die rechtzeitige Reinigung
Ihrer Bettfedern schiebt eine Neu-

Rohstoffe sparen . - Die Rein ,
von 1 Deckbett kostet nur 3.50
1 Kissen od . Haipfel nur 1 .75
bei Betten -Weik, Pforzheim , im
Lindenhof an der Auerbrücke.
„Wer hei Betten -Weik kauft, ist
bedient."

ZwangsversteigerungIm Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am Mittwoch, 24. Februar
1943, vormittags 9 Ahr, in seinen
Diensträumen in Pforzheim , Schul-
bergstaffel 1, Zimmer 27, das
Grundstück der verstorbenen Franz
Ochs, Goldarbeiter Eheleute hier,auf Gemarkung Pforzheim zwecks
Aufhebung der Erbengemeinschaft.Der Stoppreis (Höchstgebot ) be-
trägt 2500 M. Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Pforzheim Bd. 7 Bl . 6.
Lgb . Nr . 2312c : 8 a 51 qm Hof¬reite mit einstöckigem Wohnhaus _ _mit Balkenkeller und Abortanbau ! Wieviel Krem brauchen Sie zur

durch eine zufätzl . Krankengeld-Ver-
sicherung bei d. Lichterfelder Privat «
Krankenkaffe . „Neu" ist unsere zu
satzl. Familienversicherung für Ar¬
beiter und Angestellte. Unsere Be¬
zirksverwaltung Stuttgart -S ., Eben
hardstr. 47, Ruf 91509 und 65107 ,
gibt Ihnen gerne und unverbindlich
Auskunft . Mitarbeiter gesucht . (

‘

sowie mit einstöckigem Anbau mit
Wohnraum und Stall im Gewann
Buckenberg , Eesellstr. 61.
Pforzheim , den 3. Dezember 1942,
Notariat I als Vollstreckungsgericht

öesckLsts -Knzetgen

Ausgabe von Stockfischen
Donnerstag und Freitag :
„Rordsee' -Fifchhalle, Ecke Leopold¬
straße und Hafnergasse: Kunden
Nr . 6801—7400 .M. Eropp , Lammstraße 10 : Kun-
den -Nr . 6301—6700 .
Hans Tuch, Euxhavener Fischhall«,
Dillsteiner Straße 3 : Kunden-Nr,
22 301—22 700.
Psannkuch & Ce., Verkaufsstelle
Westl. 265 : Kunden-Nr . 401—600.
Die Fische müssen spätestens bis
Freitag 19 Uhr abgeholt fein, mach
diesem Zeitpunkt erlischt jeder An
spruch auf Belieferung . - Bitte un¬
bedingt Packmaterial oder Gefäße
mitbringey/ _

Säuglings - Torf ist eingetroffen .
Betten -W e i k, Lindenhof, an der
Auerbrücke ._ (22434

Punkte sparen I Westen u . Pul¬
lover werden v . m . Lieferanten re¬
pariert und modernisiert. Bitte
frisch gewaschen , bald bringen
Geiflhöringer , Altst.- Kirchenweg 33 ,
Geöffnet 11-1 und Vs3 -Vi7 Uhr.

Meyer & Staib (20197
Waisenhausplatz 8, Fernruf 3532 ,
Sanitäre Anlagen . Zentralheizun¬
gen , Ausführung sämtlicher Pri -
vat - und Industrie -Installationen .

Ungeziefer (36885
aller Art beseitigt Hermann Ratz ,
Pfälzerstraße 18, Ruf Nr . 2567 .

Empfehle mich hiermit zur Lie¬
ferung von Stoppuhren u. Chrono¬
graphen an bezugsberechtigte Rü¬
stungsbetriebe. Karl Kienzle, Uhr-
machermstr . , Westl . 90. (14990

Trockenheit
im Nasenrachenraum
die häufig mit Kopfweh und ähn
lichen Beschwerden verhunden ist,und die besonders bei starken Rau
chern auftritt , läßt sich ausgezeich¬
net beeinflussen durch Klosterfrau-
Schnupfpulver. Hergestellt aus wirk ,
samen Heilkräutern von der glei¬
chen Firma , die den Klosterfrau-
Melissengeist erzeugt. Verlangen
Sie Klosterfrau-Schnupfpulver in
der nächsten Apotheke oder Droge¬
rie in Originaldosen zu 50 Pfg ,
(Inhalt etwa 5 Gram« ) , monate-
lang ausreichend, da kleinste Men-
gen genügen.

IO RM pro Tag In bar
zahlen wir bei Krankenhausaufent¬
halt für Mk . 1 .75 Monatsprämie
unabhängig von einer bereits be -
stehenden Versicherung . Außerdem
führen wir : Krankheitskostentarife
(bei Krankenhausbehandlung 1 ., 2.
und 3. Klaffe ) und Tagegeld-Tarife .
Deutsche Kranken - Versicherung»
A . -G -, Landesdirektion für Südwest¬
deutschland, Stuttgart -S ., Platz der
SA 14, Fernruf 71183.

Langes Haar
nach der Kopfwäsche nicht auswrin¬
gen wie ein Handtuch , sonst ver¬
filzt es leicht ! Lieber nur vor¬
sichtig ausdrücken. Jur Kopf¬
wäsche d . nicht -alkalische „Schwarz-
kopf-Schaumpon". ( ‘

Die gute Fotohandlung
Foto -Wiesener, Sedanplatz 7.

Gesichtskräuterpackungen
Entfernung von Warzen, Mitessern,
Pickeln , Barthaaren ,

'Kranken- und
Körpermassage, Höhensonne. Insti¬
tut sür Neuzeit !. - Kräuter -Gestchts -
pflege Hanna Adam, staatlich Srztl .
geprüft ; zu allen Krankenkassen
zugelaffen; Sprechzeit 9—12 und
15—18 Uhr. Bernhardstraße Nr . 1,
Ruf 4514 ._ (22174

MuItFrgültigeBettfedern- Reinigung
bei restloser Entstgubung und Ent -
fernung überflüssiger Stoppeln ,
gründliches Aufdämpfen, Trocknen
und Abkühlen, bei fach- und fach¬
gemäßer Behandlung verbürgt gute
Betten dch . A. ». K. Helfer, Pforz -
heim , Güterstr . 21, Fernspr . 6973 . ( *

Pflege Ihrer Schuhe ? Im Durch¬
schnitt genügt für 1 P . H. -Schuhe ,
Größe 45, ein halbes Gramm. Mit
einer einzigen Dose „Nigrin " kön¬
nen Sie also 120 P . Herrenschuhe
pflegen und glänzen. Achten Sie
nur darauf , daß Sie nicht zu viel
Nigrin auftragen und es ganz dünn
verreiben !

zu nehmen, ist ebenso wichtig wie
die Wahl der richtigen Backhitze fürdas in Betracht kommende Gebäck.Da gibt es nur ein Mittel : HaltenSie sich immer genau an die Back-
vorfchrift! Die „Zeitgemäßen Re¬
zepte" von Dr . Oetker sind darin
absolut zuverlässig. Die richtige
Backhitze sichert dem Gebäck die ge¬
wünschte Form und dar gute Aus¬
backen, zugleich aber verhindert sieeinen unnötigen Verbrauch von
Energie (Strom , Gas oder Kohle ) ,worauf es heute mehr denn je an¬
kommt . Auch Backpulver darf man
weder zu wenig noch zu viel neh¬
men . Sn letzterem Fall wird das
Gebäck unnötig stark getrieben, und
es besteht die Gefahr , daß es wie¬
der fällt . Außerdem ist es schadeum das zuviel gebrauchte Backpul -
ver. Die „Zeitgemäßen Rezepte"
erhalten Sie auf Wunsch kostenlos
zugesandt. Dr. « ugust Oetker,Bielefeld.

Warzen (20308
alle lästigen Haare , Leberflecken ,
Mitesser, Pickel , Sommersprossen,‘ sowie Hühneraugen , Hornhaut ,
Frostbeulen usw . entfernt unter
Garantie für immer. G. Borne¬
mann, kosm . Inst ., Westliche 23.
Sprechstunden jeden Mittwoch von
9 bis 19 Uhr._ (*

AutgepaSI ! Nach wie vor !
Der Weg zu Joachimsmeier sichimmer lohnt , auch wenn man ganzwo anders wohnt. Herren-FrifeurSalon Joachimsmeier» Pforzheim ,
Christoph-Allee Nr . 2. (

*
Narbltumol der neue Tischbelag ,in Plattengröße 70X110 Ztm., zuhaben bei Eberbach, Calwer StraßeNr . 22, Ruf 7409 . (
Nähmaschinen

gebr., gut erhalten (auch Hand
werkernähmasch.) jeglicher Art zukaufen gesucht . Nähmasch . -Fachge -
schäft Häußermann , Kronprinzen
straße 8, Fernsprech. 7018 . (21920

Plorzhelmer Wach - und
Sch IleBgesel Ischaft
Inh . August Hvsch, Weiherstraß« 7.
Fernsprecher 5200 . — Bewachungenaller Art . Spez. Fabrik, und Son-
der-Wachen . , (21922

Heiraten
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe
Kaiserstr. 104, Eingang Herrenstr.,Fernruf 8166 . - Die erfolgreicheEhe-Anbahnung sucht für : Lb. Ma¬del, Ans. 20, aus guter Familie m.
«rstkl. Aussteuer u. Vermögen ge-
bildeten Herrn zw. Ehe unter 17 .? .912 . - Vermögende Dame, 43 I .,jugendl . Erschein ., m . schönem Ei¬
genheim, Bekanntschaft mit lebens.
erfahrenem Herrn zw . Heirat unter
bl .? . 913. - Dipl .-Ka«fmaa », Ende
20, stattl . Erschein . , vielseitig in-
tereff., gebildetes Mädel zw . Heiratunter 17 .? . 914 . - Akademiker , Dr.
jur . , sympath. Wesen , nicht unver¬
mögend , harmonisches Eheglück mit
feingeistiger Dame unter bl .? . 915 .

Fräulein , gesund und lebensfroh,
hübsche Erscheinung, blond, evgl.,
sucht aufrichtigen, charakterv. Hrn.in sich. Stell ., v. 40—50 I ., zwecks
Heir . kennen zu l. Angeb. E 1497 .'

fiMif-Sefudtc
Zu kauf . ges . Kleiderschrank
und Chaiselongue. Angebote unter
K 22271 an den Perlag .

Guterhalt . Lapidier - Maschine ,mit Zubehör gesucht . Anruf unter
Nr . 7240 erbeten.

Wie neugeboren ßlihlen
Sie sich nach einer Fußpflege , von
Weigel. Gründlich werden Ihre
Füße auf Fußschäden und Schwä¬
chen nachgeprüft und das Richtige
dafür empfohlen. Für rechtzeitige
Stützung u . Kräftigung schwacher
ffußbänder bin ich besorgt. Deshalb

esuchen Sie Weigel's Fußpflege-
Institut , Pforzheim , Deimlingstraße
Nr . 18, Ecke Waisenhauspl . (20600

Oer Kleppermantel au h heute
noch Ihr treuer Begleiter . Kurz¬
fristig lieferbar durch Eport -Schrey ,
Alleinvertreter am Platze.

Mittelschwere Fußtrittpresse
zu kaufen gesucht . Angeb. G 1906. '

FuBtrlttpresse neueste Kon¬
struktion, zu kaufen gesucht . Ange-
bote unter M 22393 a . d . Verlag . *

Exhaustor - Anlage für 220
B . Wechselstrom zu kaufen gesucht .
Angebote unter L 22394 a . d. P . »

Eiserner Warenschrank
neu oder gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter I 22392 . »

Shapingmaschine gebr ., zu
kaufen gesucht . Angebote H 22389 . '

Gartenhaus oder Geschirrhtttte
neu oder gebraucht, jedoch sehr gut
erhalten , transportabel , zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 22386. '

Puppenwagen
gut erhalten , z . kf.
gesucht . Angeboteunter B 1522 . '
Guterhalten « Bett¬
stelle, möglichst m.
Rost, zu kaufen
gesucht . Angebote
unter E 1562 an
den Verlag . '
Weißer Waschtisch
oder Schränkchen
gesucht . Angebote
unter K 1780 . '
Hühnerstall sowie
Drahtgartenzaun

zu kaufen gesucht .
Ersr . Nr . 1567. '

Lederjacke
mittlere Größe f.

Motorradfahrer
gesucht . Angebote
unter E 1781 an
den Verlag . '
GebrauchteGesenke
für Ringe , Ohr-
ringe , Broschen ,
Anhänger zu kauf ,
gesucht . Angebote,
mögl. mit Skizze,
unter E 1819 an
den Verlag.
Browning od. Pi¬
stol« mit Tasche z.
kauf, gesucht . Eil-
angebote an Otto

Koblenzer ,
Calwer Straße 51 .
Guterhalt . Chaise¬
longue m. Decke o .
Couch zu kaufen
gesucht . Angebote
unter L 1551 an
den Verlag . '

Guterhalt . Boden¬
läufer , 1 Zimmer,
tisch von kinderr.
Familie zu kaufen
gesucht . Angebote
unter K 1598 . '
St ., dunkl. Anzug
Gr. 1.65, zu kauf,
gesucht . Angebote
unter M 1599 . '

Hasenstall, 4teilig,
zu kaufen gesucht .
Reinh . -Heydrich -
Str . 96, 2. St .

Eisern« Bettstelle
gut erhalten , mit
oder ohne Matr .,
zu ff. gef . Angeb.
mit Preisang . u.
L 1572 a. d. B . '
Gartenhaus oder
Sefchirrhüttr , neu
,d . gebraucht, je-
»och sehr gut ery. ,
transportabel , zu
kaufen gef . Ange¬
bote unt . K 22386
an den Verlag ., '

3uocrtouf (hcn

1 Radi » , 220 Volt,
u . 1 P . D .-Rohr -
stiefel, hraun , Gr.
37/38, zeg . 1 Zim -
merbiifett zu tfch.
Angeb. M 1561 . '
2 P . »euw. Schuhe
Größe 37 und 36,
schwarz u . braun ,
geg . Gr . 37 u. 38
zu tausch . Angeb.
unser H 1558 ! *
Reuwrrtiger Bur -
schenanzug für 12-
his 14jährigen ge-
gen Dreirädle od .
Fuchspelz zu tau -
scheu. Angebote u.
A 1595 an d . V-r.
lag ds. Blattes . '
Neu« Halbschuh«
Größe 35, mit Le¬
dersohlen, geg . Gr.
37 zu tauschen ge¬
sucht . Angebot« u.
E 1591 a . d. V . '
1 P . dbl. Pumps
Gr. 36 , geboten;
gef . : Sommerkleid
od . Dirndl -Stoff .
Angebote unt . G
1586 a . .d . Verl . '
Euterhalt . Radio

3 R . , 220 Volt ,
Wechfelstr . , hegen
eif. Gartenmöbel ,
Bank u. 2 Stühle
mit Armlehne zu
tauschen. Pngeb .
unter L 1578 . »
Tausch ! 2 P . gebr.
Schlittschuhe, Gr.
23 u . 24 , geg . Da-
men-Sporthemdch.

u. Höschen z. tfch.
Angeb. K 1574 . '
Reue Herren-Arm-
banduhr geg . Kin-
derkastenwagen zu
tausch . Angebote
unter K 1529 an
den Verlag . '
Kaufe 2 guterhalt .
Bienenkäste» , Bd.
od. W. Maß , Hin.
terlader . Michael
Weick, Gültlingen ,Kr. Calw-Land

Zu verkaufen
Größerer , gußeif.
Ofen, gut erh. , zu
verk . , 25 Mk . Bis -
marckstr . 40, Part .
Bhim«nzwiebelii

. . IM. 1.5t
flicksklM -. . . Ul. I O«
Kntkretlei- . IM. in
■Mimkehi-. - . UMI M
«elliitWekiulleullM. 1.M
le 25St. «r* Serte •ffsriert
Fritdr. Paal Waraar

Uipiig CI
Haha Strafe *

3« verkaufen:
1 Pslzjacke, Gr . 44
110 .-, 1 moderner,
fchw. Haarfilzhut
12.- , ebenso 2 P .
fchw . D .-Schuhe ,
Gr . 39*/*, geg . Gr.
38 zu tausch , ges.
Angebote unt . G
1559 a . d . Berl . '

Tiermarht

Ufa - Theater
Täglich 2.15, 4.50 , 7 .30. Der erste
dramatische Farbfilm Beit Harlans
„ Die goldene Stadt ' nach d. Büh¬
nenwerk Billingers „Der Gigant ".
Kristina Eöderbaum gestaltet hier
das Bild einer jungen Frau , das
bezaubernd u. erschütternd zugleich
ist . Neben ihr stehen Klopfer, Ro-
sar, Schreiner, Servaes , Klinger,
Meifel und Prack. - Wochenschau
vor dem Hauptfilm . - Vorverkauf
täglich 11—12 Uhr. - Ehren, und
Freikarten ungültig . - Jugendliche

Einige Zwerghüh.
«er zu kaufen ges.
Handweber Braun
Großsachsenheim.

LI Ll - Lichtsplele
Letzte 2 Tage ! Wiederaufführung
2 .20, 5.00, 7.30 Uhr. Willy Forsts
„Maskerade' . Der erste und im-
mer noch schönste Film mii
Paula Wessely ; ferner Adolj
Wohlbrück , Peter Petersen , Olga
Tschechow«, Hilde Stolz , Walter
Jannsen , Hans Mojer . Regie :
Willy Forst . - Kulturfilm : Farben¬
pracht auf dem Meeresgrund . Wo¬
chenschau nach dem Hauptfilm. -
Jugendliche nicht zugelassen.

Modernes Theater Ruf 6925
2. Woche! „Einmal der liebe Herr¬
gott fei» ' , ein Bavaria -Film mit
Hans Moser, Irene v . Meyendorff.
Hier macht sich Hans Moser als
übereifriger Hotelportier zum Lie¬
besgott und Werkzeug der Vor-

.fehung und verwandelt dabei ein
gr. Hotel in ein wahres Narren ,
haus . Kulturfilm „Der Seeadler ".
Por dem Hauptfilm : Deutsche Wo¬
chenschau. Jugendl . nicht zugelaffen.
Beginn 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.

Stadttheator

Mittwoch, 10. Febr . , 19.30- 22 Uhr :
„Hessisches Hochzeitstanzspiel' , von
Ottmar Gerstner. - „Liebe , List und
Rarrenfpiel ' , Tanzburleske von
Eduard Hahn. - „Die schöne Sa -
lathee' , Operette von Franz von
Euppä . 7. Vorstellung der Mitt¬
woch-Gruppe I in KdF.

Donnerstag , 11. Febr ., 19.30—21.45
Uhr : „Der goldene Dolch ' , Schau¬
spiel von Paul Apel. (10 . Donners .
tag-Miete A und Freiverk. - Die
zweite Rate der Platzmiete war zur
Zahlung fällig.

Aus ft eil nagen
Kunstraum d . Pforzh . Künstler
Dr . Fritz-Todt-Str . 1, Fernruf 3846 .
Wir eröffnen heute eine Grafik-Aus¬
stellung mit Werken von H . Ilgen -
fritz , A . Kitzig, S . Lobisser , K.
Mahr u . G . Sluyterman . Tägl. ge¬
öffnet von 10—12 und 3—6 Uhr,
Sonntags 11—1 Uhr. Eiutr . 20 Pf .

Heran ftaltangen
Re II oma - Gastsplele (*
die weltberühmte , wunderbare gau -
berschau ! Des großen Erfolges we¬
gen Wiederholung am Freitag , den
02. Februar , abends >/-8 Ahr, im
iMelanchthonhaus . Sichern Sie sich
rechtzeitig «inen Platz im Borverk.
Zigarrenh . Haager , Marktplatz.

6aftft8tten
Trocadero - Theaterkaffee
Delfter Bar im Hause des Stadt -
Iheaterr . ('

Eutingen . Das Gasthaus zum
Grünen Baum ist wieder geöffnet.
Frau Luise Hölle Witwe.

Unterricht

Ein neuer Anfänger - Kurs für
Italienisch wird im Auftrag des
Kgl. Jtal . Konsulats in der hiesigen
Schwarzwaldschule begonnen. Der
Unterricht findet jeweils Montag
und Donnerstag von 19 bis 20 Uhr
statt . Anmeldungen werden am 11.
und 15. d . M . von 19—20 Uhr im
Zimmer 25 entgegengenommen. ('

Konz .- n . Opernsänger Alb . Kuch
erteilt Gesangsstunden. Sprechstun¬
den von 8 bis 12 und abends von
6—9 Uhr Oechslestraße 15.

Schülerin d . Hildaschule 5. Kl .,
gibt Nachhilfest . in Engl. u . Math ,
für Kl . 1 und 2. Rosa Schmidt,
Pforzheim , Calwer Straße 73a.

Sduiwdiioortn
Sch muck waren
aller Art , in jeder Preislage , auch
Restposten , gegen Kaffe zu kaufen
gesucht . W . Schäfer, W . -EIberfeld,
Schleswigerstraße 47 . (21152

Emailbuckeln (Scheiben )
Onexstein «, Kabochonstein «, Perlen
ufw . für altdeutschen, kuranten
Schmuck (Trachtenschmuck ) zu verk .
Angebote unter K 1096 a. d . Verl.

Brillantwaren jeder Art zu
kaufen gesucht . Karl Herrmann ,
Frankfurt/M ., Kaiserstr. 55. (1584

ftettiifthte Rnzeigen
Welche tdcht . Schneiderin
nimmt gute Kundin an ? Angeboteunter K 22189 an den Verlag.

Autobetrieb , Garagenhalle ,
Werkstätte, Laden, Tankstelle , neu¬
zeitlich , in bester Lage Südd . , krank ,
heitshalber zu verpachten geg . Kaufeines Hauses in gesunder Luftlage .
Angebote unter K 22204 a. d . B . '

Dreh -, Stanz - u Aushauerarbeiten
werden von leistungsfähiger Fabrik
angenommen. Angeb. K 22407 . '

Betrieb nimmtnoch leicht . Arbeiten
für die Industrie an . Angebote un¬ter H 22437 an den Verlag . *

Welches Aule fährt Über Mühl -
acker nach Eßlingen a. 91. u. könnte
einige Möbelstücke mitnehmen? An¬
gebote unter K 1592 a . d . Verl.

Wer hobelt «. schleift Eisenteile20X20 4- — 0,10 mm , 120 mm ?
Angebote unter B 22390 a. d. P . '

verloren ufu ».
Verloren an Weihnachten rechter ,brauner D .-Handschuh . Der ehrliche
Finder w . gebeten, dens . bei Bal¬
lier , Genoffenschaftstr. 71, abzugeb.

Verloren geblümter Damenschalim Kaffee Leopvldseck oder auf dem
Weg bis Altstädterstr . Abzugeben
gegen Belohnung auf d. Fundbüro .

Gefunden Damenring . Abzuholsn
geg . Einr .-Gebühr bei tz. Hammer, '
Theaterstr . 9, 2 . Et ., r . (nach 6 71 ) .

1

Aus dem Leben
eines Weltfahrers

Preis» : RM I.—# für Inhaber von
Hörerkarlen . Mitglieder des Schef¬
felbundes, Schüler und Lehrlinge
50 Pfg . Vorverkauf : NSG . .Kraft
durch Freude , Oesiliche 37a , Fern¬

ruf 3911, und Abendkasse

Ein Brief vom Frontsoldaten ?

Weibliche Kräfte helfen bei der
Deutschen Reickspost an der
schnellen Zustellung der Sen-
düngen . Dienstkleidung wird

gestellt!
Frauen und Mädel I Meldet
Euch heim nächsten Postamt.

DEUTSCHE REICHSPOST

Utes ist eigentlich
ROTE GRÜTZE ?

Unter der Bezeichnung„Grütze" ver¬
steh! men an sich einen dicken Was«
ser- oder Mllchbrei aus Buchweizen,
Graupen,Hirseusw.Eine „Rote Grütze*
wird jedoch aus Himbeer- oder Johan¬
nisbeersaft — also ohne Milch — ge¬
kocht . Zum Andickenverwendet man
teils Griefl oder Sago , teils feinstes
Stärkemehl, wie z . B. In Hamburg.
Auf diesemRezept fuflt unser kochfer¬
tiges Puddingpulver„Rote Grütze nach
Hamburger Art". Mit frischer Milch
oder Vanille-Sosse ist sie im Winter
und Sommereine köstliche Nachspeise.

MONDAMIN GES . m . b . H.
BERLIN - CHARLOTTENBURG 9

Auch mit
wenig viel Erfolg ?
» Gerade Nfveo -Creme ist so
beschoffen , daß mon euch Im
Winter mit weniger zufrieden
sein wird . — Aber . . . stets
darauf achten . Vernünftig
verfahren — Niveo sparen !

■
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UnsereHeilmittel und kos¬
metischen Präparate sind
fast in der ganzen Welt
bekannt und geniefjen
überall den besten Ruf

HEINRICH MACK NACHF.
ULM - JUERTISSEN

Katze entlaufenl Ende Januar,weiß.grau , schwarz getigert . Zu er¬
fragen unter Nr. 1993 im Verlag . '

L
daß nicht genügend vor¬

gebeugt wurde . Tägliche

Zahnpflege ist also uner¬

läßlich.

„Rosodont" ist sehr wirk¬

sam und ergiebig, dem¬

nach heute dop¬

pelt wertvollI

Rcscdcnf
• « Zahnp « . »

ft u a Bwqmann , (Sa )J
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